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Erstes Ktatt

MchkuslhlM.
Optimisten könnten meinen , daß die Mauserung

der Sozialdemokratie Fortschritte macht. Der sichrer
der bayerischen Sozialdemokraten Herr n . Vollmar hat
bei der Beratung des Militäretats in der Kammer der
Abgeordneten ein Geständnis abgelegt , das ihn leicht
vor das Parteigericht der Kautsky und Genossen Krim
gen könnte, und vielleicht wird der bevorstehende sozial¬
demokratischeParteitag dazu Gelegenheit bieten . Herr
v . Vollmar hat erklärt , das; , wenn es nicht gelänge , den
Frieden zu erhalten , auch die Sozialdemokraten alles
andere hinter die Not des Vaterlandes zurücktreten
lassen und dem Lande ihre Dienste leisten würden.
Eigentlich! sollte es sich hier ia um etwas Selbstverständ¬
liches handeln , aber man wird sich erinnern , dag die
Unentwegten unter den Genossen bereits für den Fall
eines Krieges mit dem Generalstreik gedroht haben , eine
Drohung , die freilich nirgends ernst genommen wurde.
Aber auch Herr v . Vollmar hat seiner revisionistischen
Ueberzeugung nur in Worten , nicht in Taten Ausdruck
gegeben, denn die bayerische Sozialdemokratie hat ent¬
sprechend dem bekannten Votum des Parteitags den
Militäretat unter allerlei nichtigen Vorwänden abge-
lehnt , eine politische Demonstration , die freilich nie¬
mandem imponieren wird.

Wenn übrigens die Sozialdemokratie bei dieser
Gelegenheit ihre Friedensliebe im Gegensatz zur „Taktik
des Klassenstaates " in ein besonders Helles Licht zu
rücken bemüht war . so kann demgegenüber darauf hinge¬
wiesen werden , das ; zurzeit die Diplomatie der Groß¬
mächte ihre Friedensliebe nicht minder entschieden be¬
tont und sogar im Begriff zu sein scheint , dies durch die
Tat zu beweisen. Die Anregung des Grafen Berchtold.
einen Meinungsaustausch über die Balkanfrage herbei¬
zuführen . ist allenthalben auf mehr oder minder vorbe¬
haltslose Zustimmung gestoßen. so das? setzt auf eine
Einleitung dieser Beratungen gerechnet werden kann
Was dabei herauskommen wird , ist freilich eine zweite
Frage , denn der Plan des österreichisch -ungarischen Mi¬
nisters des Auswärtigen bezweckt bekanntlich die Er¬
haltung des Status guo auf dem Balkan , und es gibt

Mächte — man denke nur an das bisherige Verhalten
Englands — die nicht missvergnügt wären , wenn im
Verlauf des italienisch-türkischen Krieges auch für sie
das eine oder andere Inselchen im Mittelmeer absüttl.
Immerhin scheint schon der Vorschlag dieses diplomati¬
schen Meinungsaustausches etwas ernüchternd auf die
interessanten BalkaNstaaten gewirkt zu haben . Der Kö¬
nig von Bulgarien hat sich beeilt , seine Friedensliebe
zu versichern, und was die Mobilisierung der Monte¬
negriner betrifft , so wird König Nikita mit seinen ehr.
geizigen Plänen nicht recht ernst genommen , und trotz
der Grenzkämpfe bei Verane zweifelt man nicht daran,
das ; auch dieser einigermaßen chronische Balkankonflikt
zum Schluß wieder schiedlich-friedlich erledigt werden
wird.

Haben sich seht doch sogar neue Aussichten aus Ein¬
leitung von Friedensverhandlungen zMschen Italien
und der Türkei eröffnet , wenn auch die Besprechungen
in der Schweiz teils überhaupt geleugnet , teils als in¬
offiziell oder als Vorverhandlungen bezeichnet werden.
Die Schwierigkeiten liegen freilich, abgesehen von allen
grundsätzlichen Fragen , auch darin , daß angesichts der
chronischen Kabinettskrisis in der Türkei , wo auf fede
Woche ein neuer Minister kommt, dort das Friedens¬
ministerium feden Augenblick wieder einem anderen
Platz machen kann . Auch erklären die Araber in Tripo¬
lis bereits , daß sie . falls die Pforte auf ihre afrikanische
Kolonie verzichten wolle , den Krieg selbständig, fort¬
führen würden . Und da die bei den tripolitanischen
Truppen kämpfenden türkischen Offiziere sogar einen in
demselben Sinne gehaltenen Eid geleistet haben sollen,
dürften die Italiener selbst für den bisher noch wenig
wahrscheinlichen Fall eines Friedensschlusses in die un¬
angenehme Lage verseht werden , das strittige Gebiet zu
erwerben , um es zu besitzen.

Daß solche Dinge in der Praxis Vorkommen, dar¬
über können die Italiener sich bei ihren französischen
Freunden erkundigen , von denen ihnen ja eigentlich die
Tripolissuppe eingebrockt worden ist. Die Franzosen
„besitzen " auch Marokko, das ihnen durch Verträge ga¬
rantiert und in alle französischen Landkarten eingezeich¬
net ist . Sogar zwei Sultane haben sie zur Verfügung,
den neuen Mulay Iussuf . der im Scherifenreiche nach
ihrer Pfeife tanzt , und Mulay Hafid . der sich in Vichy
von den Strapazen des Tanzens erholt . Aber die krie.
gerischen Bewohner des Landes wollen nicht so . wie die

Sultane und die Franzosen wollen , und so berichtet
denn der offiziöse Telegraph Tag für Tag von glänzen¬
den Siegen und von so viel Taten und Verwundeten,
natürlich nur auf seiten der Marokkaner , daß man sich
eigentlich wundern muß . woher die Franzosen dort
überhaupt noch femanden zum verwunden oder zum
töten nehmen.

Auch in China weist die vielgepriesene friedliche
Umwälzung des Staates ein ganz eigenartiges , blutig
rotes Gesicht auf . Die allzu vielen Retter des Reiches
der Mitte liegen sich seit geraumer Zeit in den Haaren,
und während der Präsident Iüanschikai durch blutige
Exempel , wie die Hinrichtung der Generale Tschang-
tschenwu und Fang Wei . sein Regiment , das einer Dik¬
tatur sehr ähnlich sieht , aufrecht zu erhalten bestrebt ist.
nimmt die Nationalversammlung in scharfer Weise ge¬
gen die Regierung ! Stellung , und es scheint , als ob der
fälschlich totgesagte Sunfatsen wieder als Konkurrent
Illnschikais auf den Plan tritt . Unter diesen Umstän¬
den könnte die „neue Zeit " in China noch mit recht viel
Blut gedüngt Werden.

Wüsche KMschm.
Leichte Erkrankung des Kaisers.

Aus Wilhelmshöhe meldet ein Telegramm , daß der
Kaiser leicht erkrankt sei und infolgedessen die für heute
abend befohlene Vorstellung im Kasseler Hoftheater
nicht habe besuchen können.

Wie mitgeteilt wird , bestätigt sich leider die Nach¬
richt von der Erkrankung Kaiser Wilhelms . Sie besteht
in einer leichten Erkältung , die zu Besorgnissen keinerlei
Anlaß bieten soll.

Frankreich.
Brüssel. 22 . Aug. Trotz aller Dementis kann nicht

bestritten , werden , daß der Geist unter den französischen
Matrosen , die in Antwerpen weilten , sehr zu wünschen
übrig ließ . Viele von ihnen haben sich belgischen Bür¬
gern gegenüber in der freimütigsten Weise über ihre
antimilitariftische Gesinnung geäußert . Am meisten hat
der Patriotismus der Mannschaft infolge der Kata¬
strophe auf der Liberte gelitten : damals befand sich die
Marseillaise in unmittelbarer Nähe des Unglücksschiffes
im Hafen zu Toulon : mehrere von der Besatzung der

Der Winz Gemahl»
Roman von Henriette v . Meerheimb.

8) (Fortsetzung.f
In dem , großen , durch die tiefen Nischen und die

dunkle Holztäfelung der Wände ein wenig düsteren Eß¬
zimmer wurde er wieder heiterer . Sein schönheitslie¬
bendes Auge freute sich fedesmal an diesem eigenartigen
Raum , der vor langen Jahrhunderten der Speisesaal
der Mönche gewesen sein mußte . Er ließ seine Blicke
von der prachtvollen Stukkatur der Decke zu den wein-
roten Nischen mit den schmalen , vergitterten Scheiben,
gegen die die losen Epheuranken schlugen , schweifen.
Das monotone , behagliche Ticktack der alten Standuhr
wiegte ihn in eine träumerisch-wohlige Stimmung.

Sogar die Anne -Marie erschien ihm augenblicklich
anziehend. Ihr blonder Kopf hob sich hübsch von dem
dunklen Hintergrund der Holztäfelung ab.

Die Diener bedienten völlig geräuschlos den brei¬
ten . runden Tisch , der mit alten Meißner Porzellan-
schalen voll weißer und goldgelber Krokus geschmückt
war.

Auf das Geplauder der Engländerin hörte er kaum
hin . Auch Anne -Maries Fragen beantwortete er ein
wenig kurz . Aber sie merkte seine Zerstreutheit ent¬
weder gar nicht oder deutete auch sie wieder zu ihren
Gunsten. Wahrscheinlich war Georg benommen von
dem Glück , zum erstenmal als erhörter Bewerber an
diesem Tisch sitzen zu dürfen.

Sie unterließ es denn auch nicht, ihn bei dem ge¬
meinsamen Spazierritt auf alle Vorzüge Lehmins auf¬
merksam zu machen . Die alten Waldbestünde , die neuen
Schonungen, die soliden Bauernhäuser , massiven Scheu¬
nen , die guten Aecker und ausgedehnten fruchtbaren
Wiesen — alles mußte er sehen und bewundern . Sie

hatte so viel zu erklären , zu zeigen, vorzuschlagen. daß
Georg kaum einige Worte einschalten konnte, und Anne-
Marie kam daher hochbefriedigt, einen so gefügigen
Gatten erwählt zu haben , nach Haufe.

„Jetzt ziehe ich mich schnell um . damit wir nach
unserm kalten Ritt am Kamin Tee trinken können.
Zum Abendbrot willst Du wohl wieder in Rettershof
bei den Eltern fein ? Die erwarten Dich gewiß schon
mit größter. Ungeduld und Spannung .

"
Anne -Marie hatte bei dem Spazierritt das „Du"

aus früherer Zeit wie ganz selbstverständlichwieder aus¬
genommen.

Mit ihrer soeben ausgesprochenen Vermutung be¬
hielt sie recht : denn kaum war sie in einem sehr einfach,
aber schick gearbeiteten weißen Tuchkleid, das ihre volle
Figur knapp umschloß , wieder hereingetreten , als unten
bereits ein Wagen vorfuhr.

Georg sprang ans Fenster . „Wahrhaftig , die Arche
Noah aus Rettershof !

" Sein Ton klang unangenehm
überrascht . „Mama hat wahrscheinlich Angst, daß ihr
Söhnchen bei der Dunkelheit mit der „Matrose " stürzen
könnte. Und Papa kann natürlich seine Ungeduld
nicht bezähmen.

"
Anne -Marie lächelte geschmeichelt . Sie stellte

schnell ihre Tasse hin und ging dem alten Herrn von Ste¬
chow entgegen , der bereits im Hausflur mit ausgebrei¬
teten Armen auf sie zueilte . Frau von Stechow folgt ;,
langsamer . Sie hielt sich wie verschüchtert etwas im
Hintergrund . Ihr erster Blick galt vor allem dem
Sohn , was er wohl für ein Gesicht mache.

Anne -Marie erwiderte die Umarmung des alten
Stechow herzlich. „Ja . Onkelchen — Georg und ich sind
vollkommen einig !

" antwortete sie einfach und auf seine
ihr schnell zugeflüsterte Frage.

Den Alten überkam die Rührung . Mit einem

Arm immer noch Anne -Marie umschlungen haltend,
streckte er den anderen nach Georg aus.

Aber der wich zurück . „Keine Rührszene . Papa
— bitte !

" sagte er.
„Na , ich ward mich doch wohl freuen dürfen ? " er¬

eiferte sich der Alte.
„Gewiß — wir sind alle sehr glücklich !

" bestimmte
Anne -Marie ruhig.

Sie küßte Frau von Stechow die Hand . Ihr sonst
immer allzu sicheres Auftreten wurde den alten Leuten
gegenüber liebevoll ehrerbietig . Es war begreiflich, daß
beide für sie schwärmten.

„Wie hübsch , daß Ihr gekommen seid !
" fuhr Anne-

Marie fort . Sie schob Frau von Stechow im Salon den
bequemsten Sessel ans hellflackernde Kaminfeuer : „Nun
können wir in aller Stille Verlobung feiern . Außer
uns braucht es vorläufig niemand zu wissen.

"
„Ja . das ist besser . Anne -Marie könnte doch ihre

Ansicht noch ändern .
" meinte Georg nachlässig.

„Oder Du vielleicht die Deine ? " neckte sie und
stimmte herzlich in des alten Stechows lautes Lachen
ein . Auch nur eine Sekunde solche Möglichkeit für denk¬
bar zu halten , wäre der Erbin von Lehmin niemals ein¬
gefallen.

„Ich habe Dir einen Brief mitgebracht , der m ' t der
Mittagspost für Dich ankam , Georg," Frau von Ste¬
chow kramte in ihrem seidenen Pompadour herum.

„Laß doch den Wisch : Der hat Zeit bis nachher.
"

verbot der alte Stechow. „Freu Dich lieber an unseren
Kindern . Stellt Euch mal zusammen — so ! Donner¬
wetter . wirklich ein hübsches Paar ! Anne -Marie ist
nur zwei Finger breit kleiner wie Georg . Ein Staats¬
mädel ! Junge . Du hast Glück ! Wenn Du die Anne-
Marie nicht auf Händen trägst , bekommst Du 's mit mir
zu tun .

"
„Zeig mal den Brief her . Mama !

" bat Georg.



Marseillaise wurden durch die Explosion getötet . Seit
fenem Tage ist das Vertrauen der Matrosen in die Zu
verlässigkeit ihrer Vorgesetzten erheblich erschüttert.
Außerdem ist die Marseillaise gegenwärtig im Zustande
der Mobilisation : sie nimmt an den Flottenmanövern
teil , von denen sie zur Fahrt nach Antwerpen abkom¬
mandiert wurde . Die Mannschaft des Schiffes besteht
deshalb zu einem großen Teil aus Reservisten , die den
Normalbestand des Schiffes aus 650 ergänzen . Unter
diesen Umständen ist natürlich die Zahl der Unzufriede¬
nen an Bord größer als sonst . Selbst Offiziere der Mar¬
seillaise konnten in Gesprächen mit belgischen Journa¬
listen nicht leugnen , daß der Geist an Bord nicht muster¬
gültig sei . wenn sie auch hinzufügten . daß zurzeit der
Agadir -Zwifchenfalls dieselben Leute Beweise von gro¬
ßem Patriotismus gegeben hätten.

Kriegsstimmung in Serbien.
Belgrad . 23. August. Man hält die politische Lage

für so ernstlich verschlimmert, daß man auf die schleunige
Bildung einer starken Regierung , und zwar die Bildung
eines Koalitionskabinetts aus allen Parteigruppen,
drängt . Deswegen wurde der in Nauheim zur Kur
weilende Ministerpräsident sowie der Staatspräsident
Pasitsch aus Marienbad telegraphisch nach Belgrad be¬
rufen . Wegen der bedenklichenErkrankung des Prinzen
Georg in Frankreich und um ihn zu bewegen, dem ärzt¬
lichen Rate folgend, nach Serbien zurückzukehren, gibt
König Peter seinen inländischen Kurgebrauch auf und
kehrt nach Belgrad zurück , um eine geeignete Persönlich¬
keit auszuwählen , die er zum Prinzen Georg senden
könne.

Vereinigte Staaten.
Washington . 23 . August. Dem Staatsdepartement

ist mitgeteilt worden , daß die Direktion des Suezkanals
sich zu einer Herabsetzung der Kanalgebühren ent
schlossen hat . Die Beamten des Staatsdepartements
betrachten dies als die erste Kampfmaßnahme gegen die
Gebührenfreiheit . welche amerikanische Schiffe beim
Passieren des Panamakanals genießen sollen. Einige
Beamte sehen einen Tarifkampf zwischen den beiden
Kanälen vraus . der alle Schiffahrt treibenden Nationen
der Welt berühren wird.

Washington . 23. August. Der republikanische Se¬
nator Penrose erklärte im Senat , nach seinen Informa¬
tionen habe Mister Berlins drei Millionen Dollars im
Interesse der von ihm vertretenen Unternehmungen für
die Nominierung Roosevelts als Präsidentschaftskandi¬
dat gezeichnet . Mister Archbold von der Standard Oil
Co . habe 1904 126 000 Dollars zur Kandidatur Roofs-
velts geliefert . Davon feien 100 000 Dollars mit Wissen
und Zustimmung Roosevelts für seine Wahl verwendet
worden . Demgegenüber erklärte Roosevelt , daß er die
Annahme von Beiträgen von Mr . Archbold und den
übrigen Mitgliedern der Standard Oil Co . ausdrücklich
verboten habe.

Die Korruptionsaffäre der Newyorker Polizei.
Newyork, 23 . August. Die Mordaffäre Rosenthal

hat zu neuen aussehenerregenden Anschlägen geführt.
Man hat auf allerdings recht plumpe Weise versucht , den
die Untersuchung führenden Staatsanwalt Whiteman
zu vergiften . Dieser Tage erhielten sowohl Whiteman
als auch andere an der Untersuchung, beteiligte Beamte
Drohbriefe , und gestern bekam der Staatsanwalt ein
Paket mit Tabletten und einer Gebrauchsanweisung
ähnlich der , die der österreichische Oberleutnant Hofrich¬
ter seinen Kameraden gesandt hatte . Whiteman . durch
die unter Vergiftungserscheinungen erfolgte Erkrankung
des Detektivs Burns gewarnt , aß nicht von den Tablet¬
ten . sondern schickte sie zur chemischen Untersuchung. Un¬
ter den Polizeibeamten , die mit der Untersuchung der
Affäre Rosenthal betraut sind, ist eine wahre Panik aus-
gebrochen. Alle fürchten sich vor dem Gift der Meuchel¬
mörder und mehrere haben bereits um ihre Entlassung
gebeten.

Newqork. 23 . Aug . Der Chef der Newyorker Ge¬
heimpolizei hat , wie gemeldet , vor einiger Zeit seinen
Posten verlassen, um selbst die Untersuchung in der

„Hier ist er .
"

„Gestattest Du . Anne -Marie ? "
„Bitte !

"
„Von wem ist denn das Schreiben . Georg? " fragte

Herr von Stechow.
„Nicht einmal einen Brief kann ich bekommen, ohne

daß alle wissen müssen , woher und von wem er stammt !
"

Georg lächelte und las rasch . Dann schob er den Brief
in die Tasche.

„Das läßt Du Dir gefallen , Anne -Marie ? " neckte
der alte Stechow. „Vielleicht ist der Brief von einer
Dame !

"
„ Warum nicht? " Anne -Marie nickte Georg gleich¬

mütig zu.
„Diesmal nicht. Der Brief ist von Professor Ol-

hardt aus Paris .
" Georg strich liebkosend über seine

Tasche , in der das dünne ausländische Papier leise
knisterte.

„Was schreibt er denn ?"
„Er Hat in seiner Klasse einen Platz für mich frei .

"
antwortete Georg . „Am 1 . April kann ich zu ihm nach
Paris kommen in sein- Atelier .

" Seine Brust dehnte
sich. Er atmete tief auf . „Wie ich mich freue !

"
„Junge , bist Du toll ! Du willst Deine Braut gleich

wieder allein lassen? — Anne -Marie , rede Du ihm den
Blödsinn aus !

"

Mordangelegenheit Rosenthal zu führen . General
staatsanwalt Whitman hat gestern im Aufträge eines
anonymen Spenders einen Preis von hunderttausend
Mark für diefenigen Personen ausgesetzt, deren Anga¬
ben zur Verhaftung „Louis des Linkshändigen " und des
„blutigen Eyp " führen . Der Eeneralstaatsanwalt ist
der Ansicht , daß eine große Zahl von Polizeibeamten
den Aufenthaltsort der beiden gesuchten Verbrecher ken¬
nen . ihn aber aus begreiflichen Gründen verschweigen
Whitman erhält täglich zahlreiche Briefe , in denen er
mit dem Tode bedroht wird . Er nimmt aber von diesen
Briefen keinerlei Notiz und führt die Untersuchung auf
das strengste weiter . Der Gerichtshof gab die Erklärung
ab . daß Rosenthal von einem oder von mehreren unbe¬
kannten Verbrechern getötet worden sei . — Wie in letz¬
ter Stunde noch gemeldet wird , soll der „blutige Eyp"
in Brooklyn verhaftet worden sein.

Nach einer weiteren Drahtmeldung wurden in
Newycrk zwei Detektivs , frühere Untergebene des Poli¬
zeileutnants Becker , verhaftet . Um den Bandenführer
Zelig ganz in Beckers Gewalt zu liefern , hatten sie be
schworen , in einer Tasche von Zeligs Anzug einen Re¬
volver gefunden zu haben . Da Zelig , vorbestraft war.
standen ihm 16 Jahre Zuchthaus bevor , eine Aussicht,
die ihn schließlich veranlaßte . auf Beckers Mordplan ein¬
zugehen. Bei der Verhandlung vor der Grand Jury
bewies er . daß der angeblich bei ihm gefundene Revol
ver in keine seiner Taschen hineinging . ,

China.
Die Ereignisse in China wirkten empfindlich auch

auf die russischen Teefirmen in Hankau ein . Ihre Ver¬
luste betragen bereits einige Millionen . Einige Fir¬
men stellen durch Vermittlung der russischen Regierung
Forderungen an China wegen Ersatzes der Verluste und
beabsichtigen gleichzeitig beim Finanzministerium und
beim Ministerium für Handel und Gewerbe um die Ge¬
währung von Darlehen nachzusuchen.

Koschagatsch (Mongolei ! , 23 . Aug . Der russische
Konsul Kuzminski begab sich auf Bitten der Mongolen
nach der von diesen belagerten Festung Kobda , nachdem
er den chinesischen Kreischet benachrichtigt hatte , er
würde an einem bestimmten Orte dessen Bevollmächtig¬
ten erwarten , um seine Vermittlungen zur Einstellung
des Blutvergießens anzubieten . Als der Konsul und
seine Bedeckung sich der Festung näherten , wurden sie.
obwohl sie die Konsulats - und eine weiße Fahne trugen,
unerwartet aus der Festung beschossen. Der Konsul und
seine Deckung zogen sich ohne Verluste zurück.

Wach Poincars Kam PourtaLss.
Der Empfang des deutschen Botschafters Pourtäles

beim Zaren mit all seinen Begleiterscheinungen muß die
Franzosen , die von dem Ergebnis der Reise Poincarös
ohnedies nicht entzückt sind , noch viel mehr verstimmen
Zumal es heißt , daß der Zar „ in sehr vertraulicher
Weise" alle Augenblicksfragen der hohen Politik berührt
und auch die Ergebnisse der Reise Poincares „mit einem
Hinweis auf die absichtsvollen Darstellungen der fran.
Mischen Presse" erwähnt habe . Jedenfalls glauben die
Petersburger Diplomaten in dem gerade fetzt gewähr¬
ten Empfang den besten Gegenbeweis für die Behaup¬
tung erkennen zu dürfen , daß das russische Verhältnis
zu Deutschland sich getrübt habe.

Das mag sein. Man soll sich aber hüten , darob in
Iubeltöne der Schadenfreude auszubrechen. Die Tat¬
sache steht zwar fest . Rußland hat uns damit einen ge¬
wissen Freundschaftsbeweis gegeben, aber immer nur
einen ähnlich dem . den es zuvor Frankreich durch Poin¬
cares Besuch gleich nach Valtischport gab . Aber was
besagt das ? Nur das eine , daß Rußland weder fran¬
zösische noch! deutsche , sondern russische Politik treiben
will . Genau so . wie die Engländer rein englische trei¬
ben. Das verstimmt die Franzosen , die gern einen
Freund haben möchten , der ihnen Elsaß-Lothringen zu¬
rückverschafft . Aber uns braucht ' s nicht zu verstimmen
weil wir für das . was wir wollen und brauchen, uns

„Warum ? Wenn er doch so gerne noch etwas malen
lerenen will ! Georg interessiert sich nicht sehr lebhaft
für die Landwirtschaft . Da ist das Malen fa eine ganz
nette Beschäftigung für ihn "

, entgegnete Anne -Marie
kühl.

In Georgs Augen blitzte eine Sekunde ein gereizter
Blick auf . „Nicht wahr — es ist eine — ganz nette
Beschäftigung für mich ! Hübsch ruhig , leidlich sauber .,
macht keinen Lärm , und nicht viel Unkosten .

"

„Habe ich Dich verletzt? " Anne -Marie legte ihre
Hand auf seinen Arm . „Ich verstehe fa so wenig vom
Malen .

"

„Das scheint so . Na . schadet nichts. Wir werden
eben feder unseren besonderen äbgegrenzten Wirkungs¬
kreis haben . — Ich reise also Ende März , Papa .

"
Der Ton klang sehr bestimmt.
„Gut — wir fangen dann bald mit dem Umbau des

einen Flügels hier an . In etwa neun Monaten kann
alles fertig sein .

" antwortete Anne-Marie an Stelle
ihres Schwiegervaters . „Ich bin dann auch maforenn
und — "

„Und bald mein liebes Schwiegertöchterchen!
" fiel

der alte Stechow ein.
(Fortsetzung folgt .!

selbst genug sind . Der Friede Europas ist am sichersten
auf die Eigensucht der Mächte gegründet . Er wird nur
dann gestört werden , wenn Frankreich einen Dummen
findet , der ihm die Kastanien aus dem Feuer holt.

Die Krises in der Türkei.
Konstantinopel . 23 . August. Die Regierung wird

das Profekt des Grafen Verchtold unter dankbarer An¬
erkennung der guten Absicht nicht in Beratung ziehen,
da es darin einen Eingriff fremder Staaten in die inne¬
ren Verhältnisse des osmanischen Reiches sieht . Selbst
eine offizielle Kenntnisnahme wird dankbar abgelehnt
werden.

Konstantinopel . 23 . August . Eine hervorragende
politische Persönlichkeit erklärte , nachdem der Eroßwesir
Ahmed Mukhtar Pascha auf die Aufforderung zum Rück¬
tritt nicht reagiert habe , werde Kiamil Pascha. Präsi¬
dent des Staatsrates , ihn bis zum Sonnabend zum
Rücktritt zwingen , indem er mit seinen Anhängern mit
Rücktritt drohen und ihn eventuell tatsächlich ausführen
werde . Kiamil habe eine vollständige Ministerliste be¬
reit . Er werde also spätestens in der nächsten Woche
mit einem eignen Kabinett hervortreten und eine Ag¬
gressivpolitik gegen das Komitee in die Wege leiten.
Dieses soll zurzeit 16 . zu feder Gewalt bereite Ffdais
(Glaubenskümpfer ! hier unterhalten , die von der Re¬
gierung überwacht werden.

Zum Minister des Innern ist . wie fetzt bestätigt
wird , der Albaner Danish Bey . früher Mali von Salo¬
niki , ernannt worden sein. Er ist ein lieberaler Mann
von großen Erfahrungen.

Konstantinopel . 23 . August. Der montenegrinische
Geschäftsträger hat auf der Pforte die Nachrichten, nach
denen die Montenegriner Berane angegriffen und be¬
setzt hätten , als falsch bezeichnet . Kein einziger monte¬
negrinischer Soldat habe türkisches Gebiet betreten . —
So etwas zu behaupten , ist eine Riesen-Dreistigkeit.

Konstantinopel . 23 . AAug . Nach einer im Mini,
sterium des Aeußern eingetroffenen Nachricht hat der
König von Montenegro die Mobilmachungsordre noch
nicht zurückgezogen.

Der italienisch -türkische Krieg.
Berlin . 23 . Aug . Wie verlautet , schließen sich an

die Friedensverhandlungen in der Schweiz bereits Fi
nanzverhandlungen an . um den Geldbedarf Italiens
und der Türkei zu decken.

K»s -m GuOerMtm.
- Oldenburg . Daß Liebe an sich mitunter ein eigen

Ding ist und ungestraft nicht mit sich spielen läßt , mußte
der Schachtmeister Ludewigs vor der hiesigen Straf¬
kammer erfahren . Der Mann , ein edles Familienober¬
haupt und Vater einer Reihe von Kindern , hatte mit
der 17fährigen Tochter seiner Wirtsleute zu Schweier-
Außendeich zarte Bande angeknüpft , denen ein „gütiges
Geschick" auch die entsprechenden Zugaben verlieh . An
sich fa leider eine heutzutage recht alltägliche Sache.
Weniger alltäglich aber waren die nun folgenden Be¬
gleitumstände . Ludewigs hatte nämlich seiner Herz-
liebsten die Ehe versprochen, desgleichen auch deren El¬
tern . Auch hatte er sich öffentlich mit dem Mädchen ver¬
lobt . Seine Familie war fa nicht eben nahe , und so
konnte er schon was riskieren . Nun aber ist es mit man¬
chen Schwiegereltern eine heikle Sache, und dieser Zu¬
stand pflegt allemal dann einzutretn . wenn sich Aeußer-
lichkeiten zeigen, die nicht zu den angenehmsten Seiten
des Lebens gerechnet werden . Da beschloß der Liebes-
ritter mit seiner Braut zu entfliehen . Zunächst fuhren
die Beiden nach Amsterdam , dann nach Magdeburg , wo
der Angeklagte zum glücklichen Vater zweiter Ehe sich
emporschwang. Doch währte sein neuestes Vaterglück
nicht allzu lange . Denn er wurde verhaftet . Die funge
Mutter aber kehrte reumütig gebeugten Hauptes ins
Vaterhaus zurück . Trotz der Ehrlosigkeit der Gesinnung,
die sich im ganzen betrügerischen Vorgehen des Lude¬
wigs offenbart hat . billigte ihm das Gericht noch mil¬
dernde Umstände zu , da es ihm zugute hielt , daß auch
das Mädchen ihm sehr weit entgegsngekommen sei . Das
Urteil lautete auf sechs Wochen Gefängnis.

- Jaderberg. Hier traf heute für das bekannte
Maschinengeschäftvon Ioh . Hagenstede eine zweite große
Ladung Dreschmaschinenein.

- Bramsche. Eine Hundertfährige wird am 5 . De¬
zember die Gemeinde Osterkappeln in der Lehrerswitwe
Baute in ihren Mauern hegen. Die alte rüstige Frau
wandert trotz ihres hohen Alters noch gute Wegstücke,
besorgt ihre Einkäufe selbst und ist eine fleißige Kirchen¬
besucherin.

" Von der oberen Hunte . Die Erträgnisse der dies-
fährigen Huntefischerei werden voraussichtlich gegenüber
den früheren Jahren recht günstige sein. Die Bemühun¬
gen des Fischereivereins kommen mehr und mehr zum
Vorschein. Karpfenfänge , die aus den Brutauslegungen
des Vereins herrühren , sind nichts seltenes , und zwar
handelt es sich teilweise schon um recht stattliche Tiere
Einigen Eintrag macht der Fischerei leider noch immer
der Hecht , der in der Hunte noch zahlreich vorzukommen
scheint . In den letzten Wochen sind einige dieser Fisch
kannibalen erbeutet worden , darunter einer von etwa
7 Kilogramm Gewicht und dreiviertel Meter Länge.



» Lindern. 23 . Auaust . Im unfernen preustischen
Börgerwald legte ein Schadenfeuer das Wohnhaus

des Kolons Wewers nämlich nieder . Auster dem Ein.
«ut sind zwei Schweine in den Flammen geblieben . Ber
Ken Rettunasarbeiten kamen zwei Personen schwer zu
Schaden Der Landwirt Antons aus Börgerwald und
ider Pmmeraeselle Johann Jausten aus Esterwegen
'wurden durch abfallende Eesteinsmassen schwer verletzt,
'so dast beide ins Krankenhaus nach Börger geschafft wer
Len mussten. _ _

Aus den WOiWkbikie».
Wilhelmshaven. Ueber den Fund der beiden Ee-

riwe erfahren wir noch : Bei den Ausschachtungsarbeiten
hinter dem alten städtischen Friedhof wurden gestern
abend unweit des Platzes , auf dem ehemals das Tanz-
lokal Wilhelmshöhe stand, von den Arbeitern der Firma
Eebr Eoedhardt Knochenrestegefunden. Als man wer¬
ter grub fand man in etwa 2 Meter unter der Erdober¬
fläche in horizontaler Lage 2 ziemlich gut erhaltene
menschliche Knochenaerippe: ein grösseres, anscheinend
von einem Mann herrührend , und ein kleineres , das
«wohl als das einer Frau anzusehen sein dürfte . Die
Zähne waren noch in den Schädeln vorhanden . Wie
lange die Gerippe in der Erde gelegen haben , wird sich
mit voller Bestimmtheit kaum ermitteln lassen. Man
nimmt an . dast sie schon mindestens 20 Jahre an dieser
Stelle liegen, vielleicht aber auch viel länger . Wenn
es sich um eine verbrecherische Veiseiteschasfungvon Lei¬
chen gehandelt hat . so würden die Verbrecher strafrecht¬
lich nicht mehr verfolgt werden können, da die Strafver¬
folgung längst verjährt sein würde . Der Polizei wurde
sofort Anzeige von dem schaurigen Funde erstattet.- Emden . Die städtischen Kollegien nahmen einen
Antrag des Magistrats dahingehend an . dast ein jähr¬
licher Beitrag von 100 Zl zur Förderung des Rhein-
llordsee-Kanalplans hergegsben wird.- Dorum. 22 . August . Bei einem gestern nach-
nittag über unfern Ort ziehender Gewitter wurde das
Wohnhaus des Mandatars W . von. Hassel vom Blitz ge-
rossen : es brannte total nieder . Auch das gesamteMobiliar ist verbrannt.

^ Borkum . 21 . Auaust . Eine gewaltige Menschen¬
menge pilgerte gestern abend nach 9 Uhr zur Viktoria-
vhe . um sich das Scharfschiesten der Artillerie anzu-
chen . Auf See waren die Scheiben im Schlepp eines
Dampfers und wurden durch Scheinwerfer beleuchtet,
m dann beschossen zu werden . Es wurden von jederlatterie etwa 60 Schust abgegeben, die zum arösttenleil fasten und von der Treffsicherheit unserer Batterienin gutes Zeugnis ablegten.

" Die Bluttat aus Helgoland — Notwehr! Helgwrnd . 22. August. Die Erschiestung des Maurers Glo¬
cke , die vor etwa 2 Monaten hier solches Aussehen er¬rate. war es doch die erste Bluttat , die seit Menschen-edenken auf unserer Insel sich ereignet hat , hat jetztsre Aufklärung gefunden . Der Schornsteinfeger Oeh-r . der G . erschossen hatte , war unter der Beschuldigungrs Totschlags seinerzeit verhaftet worden und fast seit-
rm in Untersuchungshaft . Er behauptete stets , Last er
l ?der Notwehr gehandelt habe . Giesecke und der ihnnder Unglücksnacht begleitende Freund hätten ihm
jon lange gedroht , ihn töten zu wollen . Darum halueinen Revolver stets bei sich getragen , und als in der
kreisenden Nacht beide mit Waffen auf ihn einge-ungen wären , hätte er fürchten müssen , dast E . und seinreund ihre Drohung wahr machen wollten . Da habe
. seinen Revolver aus der Tasche gezogen und die
raffe habe sich dabei ohne Absicht entladen und G . töd-
H getroffen. Diese Angaben konnten durch zahlreichewgenaussagen nicht widerlegt werden , und setzt istehler auf Veranlassung der Staatsanwaltschaft ausr Untersuchungshaft entlassen und das Verfahren ge-n ihn eingestellt worden.

DkmWks.
^ München . 23 . August. Auf dem Ortler ist derrrgführer Angerer aus Gomagosch in eine Felsschluchtstürzt . Die Leiche konnte bis setzt nicht geborgennden.

Flensburg . 21. August. Ein Eisenbahnidyll , dasdie schönsten Kleinbahnqeschichten erinnert , kannm verschiedentlich auf der Strecke Tondern -Hoyer-ieuse erleben. Der Zug bat aus der Strecke eine Borerhebung zu passieren , die von den Bewohnern stolz'erg" genannt wird . Als vor einigen Tagen der Zug>en „ Berg" nehmen wollte , versagte die Lokomotive,otzdem sich Lokomotivführer und Heizer die grössterhe gaben, das Hindernis zu nehmen , war das eineklang unmöglich. Der Zug dampfte zurück , nahmen Anlauf — und blieb wieder stecken. Dieses schöne'auspiel wiederholte sich mehrere Male . Die verschie--M Versuche , den widerspenstigen Vera zu überstei-
. nahmen zirka Stunden in Anspruch. Schliestlich
c ^ sich der Lokomotivführer , noch einen letztenOuch zu machen . Er fuhr eine ganze Strecke zurück1 lauste dann mit Todesverachtung aus das Hinder-

Z Und diesmal gelang der kühne Streich . Unter
Hurrarufen der Passagiere , die mit VerständnisMm Schmunzeln die vergeblichen Versuche begleiteten. wurde der Berg genommen und die Weiterfahrt«ch beendet.

Sonderfahrt zur Kaiser-Flottenparade. DerHauptausschust für Berlin und die Mark Brandenburgdes Deutschen Flottenvereins veranstaltet zu der grastenFlottenparade , die am 16 . Sept . d . I . vor Helgolanddurch den Kaiser abgenommen wird , und zu der dirganze deutsche Kriegsflotte zusammengezogen sein wird,eine Sonderfahrt mittels des DoppelschraubendampfersMeteor der Hamburg -Amerika-Linie . Die Reise be¬ginnt am 16 . September , die Rückkehr erfolgt am 17.September abends . Die Teilnehmer werden zwei Tagean Bord des Meteor untergebracht weiden . Es findetferner noch eine Besichtigung von Hamburg , sowie einBesuch von Friedrichsruh statt . Programme sind kosten¬los von der Geschäftsstelle des Hauptausschusses. Ber¬lin Vst . , Schöneberger Ufer 301 , zu beziehen." Zu dem Schicksaldes Veteranen Drux . der . wieberichtet , vor einigen Wochen aus der S -traste in Wil¬mersdorf den Hungertod erlitt , wird jetzt das Ergebnisder amtlichen Ermittelungen mitgeteilt, , die gleich nachdem Vorfall eingeleitet wurden und jetzt abgeschlossensind. Danach war Drux in seiner Heimat als TrinkerBettler und Landstreicher bekannt . Seit mehr als 20Jahren hielt er sich von seinen in Westfalen lebendenAngehörigen , seiner Ehefrau und mehreren Söhnen,fern und trieb sich von Ort zu Ort umher . Die Söhnehatten sich immer wieder erboten , für ihren Vater vollständig zu sorgen, doch waren alle Bemühungen . Druxzu Hause zurückzuhalten oder zur Rückkehr zu bewegen,vergeblich. Er verliest stets von neuem die Heimat,seine Familie ohne jede Nachricht zurücklassend . Von1889 bis 1911 war Drux 76 mal wegen Bettelei undLandstreichens bestraft worden , zwölf Jahre hat er imArbeitshanse zugebracht. Austerdem erlitt er verschie¬dene andere Strafen wegen Betruges . BeleidigungSachbeschädigung und wurde zuletzt noch anfangs 1911wegen gefährlicher Körperverletzung zu 10 MonatenGefängnis verurteilt . Bis wenige Wochen vor seinemTode befand sich Drux im Landkrankenhause in Hanauwo er seit Ende 1911 auf Kosten des Landarmenverban-des verpflegt worden war . Die unmittelbare Ursacheseines Todes war ein Herzschlag , der auf Entkräftung— wie angenommen wurde — nicht zurückzuführen ist.da sich der Verstorbene , laut ärztlicher Feststellung, ineinem guten Ernährungszustände befunden hat . DirunglückseligeLage des Drux ist sonach ganz- allein seinerTrunksucht und seiner Veranlagung zuzuschreiben, du,ihn das ungeregelte Leben dem sorgenfreien Aufenthalrbei seinen Angehörigen vorziehen liesten. Zu einem be¬sonderen Mitleid lag hiernach jedenfalls kein Anlast vor
London . 23 . Äug. Die Fälle , in denen amerika¬

nische Frauen , die des Mordes angeklagt sind , straflosausgehen , sind wieder um zwei vermehrt worden . NachTelegrammen aus Chicago und Cincinnati wurdengestern in beiden Städten Frauen , die ihre Männer er¬schossen hatten , von den Geschworenen freigosprochenDer Staatsanwalt von Illinois erklärt , es sei absolutnötig , dast in Zukunft Frauen über weibliche Verbrecherzu Gericht sästen . Der Amerikaner lasse sich zu leichtdurch tränenfeuchte Augen im Gesichte einer hübschenFrau täuschen. Nur weibliche Geschworene seien im¬stande. ein unparteiisches Urteil über eine Frau abzu¬geben. Besonders charakteristisch ist der Fall einer FrauBernstein in Chicago , die ihren Mann .erschossen hatAuf die Frage , ob sie das Verbrechen begangen habe,antwortete sie , sie könne sich nicht erinnern . Ihr An¬walt machte geltend , dast sie einer jüdischen Sekte ange-höre , der es als die grösste Schmach erscheine , von demGatten verlassen zu werden . Sie habe ihn deshalb nocheinmal veranlasst , zu ihr zurückzukehren und sie nie wie¬der zu verlassen. Die Beweisaufnahme ergab , dast siedem im Bett neben ihr schlafenden Manne eine Kugelin den Rücken geschossen hatte . . .Wenn Sie diese Frausreisprechen," warnte der Staatsanwalt die Geschwore¬nen . „ so wird die Welt sagen, dast es im Staate Illinoiskeine Gerechtigkeit gibt .
" Die Geschworenen berieten26 Stunden lang , und ihr Wahrspruch lautete auf Nicht¬schuldig!

" Japan und Deutschland . Die Deutsche Japan-Post- vom 3 . August bringt den Brief eines japanischenPriesters an den deutschen Botschafter zum Abdruck , indem die Teilnahme an dem Unfall der Jolle des deut¬
schen Kriegsschiffes Thüringen ausgesprochenwird . DerBrief ist ein erfreuliches Zeichen dafür , dast es doch auchim japanischen Volke Leute gibt , die Deutschland wär¬meres Interesse entgegenbringen , als man es zumeistin den Spalten japanischer Blätter ausgesprochen findet.Der Brief lautet:

An Seine Exzellenz den Botschafter von Grost-Deutschland. residierend zu Tokyo. Japan.
Den 26 . Juli 1912.Seiner Exzellenz dem Botschafter von Erost-Deutschland melde ich in tiefster Ehrfurcht folgendes:Ein zum deutschen Linienschiff Thüringen gehörigesBoot , darin 24 brave , tapfere Offiziere aus AllerhöchstenBefehl , geriet in der Nähe von Nidden in Weftyreustenin einen heftigen Sturm , es kamen berghohe Wellen,die Maschinen konnten nicht arbeiten , das Boot kenterte.und ein Oberzahlmeister und zwei Sekretäre , obwohl

sie mit lauter Stimme um Hilfe riefen , konnten nichtgerettet werden . Die Fleischlörper gelangten in denLeib der Fische . Ich bin durch diese traurige Nachricht
sehr erschreckt worden und bedauere es tief , einmal , dastIhr Land so brave Untertanen verloren hat , zum an¬deren . dast diese drei Herren nicht wiederkehrende Gäste

geworden sind. Ich habe in meinem Tempel vor der
Hauptstatue Buddhas die Ahnentafeln der drei Ertrun¬kenen ausgestellt , sie mit Blumen geschmückt. Weihrauchverbrannt und in den Heiligen Schriften gelesen, um¬so die Geister der Verschiedenen zu trösten . Ich mache-mir Sorge darüber , ob auch dieser Brief , der meine Liebeund Verehrung für Ihr Land zeigt, auch richtig in IhreHände gelangt und bitte um Antwort , mit Kranich-Halslmit langem Hals ) wartend.

Japan . Hiroshima - Ken . Toyodagori . Numata.
Higashimura . Suemitsu.

Tasaka Bungo.
Oberpriester des Tempels Sätko,

Berlin . 24. Aug. Die polizeilichen Ermittelungenin der Angelegenheit Klopsch sind vorläufig abgeschlossen.Ueber 40000 -11 hat Klopsch keine genügende Äuskunft
gegeben. Man hält an der Annahme fest , dast er dasGeld unter einem falschen Namen irgendwo ausbewah¬ren lässt , um sich nach Verbüstung der Gefängnisstrafewieder in -seinen Besitz zu setzen. Klopsch ist setzt voll¬kommen teilnahmslos : trotz allen Zuredens hat er seinGeständnis nicht erweitert.

Bremen. 23 . Aug . Das 26 Jahre alte Dienstmäd¬
chen Dreister gab auf ihren Bräutigam , der die Be¬ziehungen lösen wollte , einen Revolverschust ab . DieKugel ging fehl und der Alaun flüchtete auf das Dachdes Hauses . Inzwischen verübte das Mädchen mit einer,zweiten Kugel Selbstmord.

Stendal . 23. Aug . Der Kaufmann Paul Hardertaus Zerbst , der in zahlreichen Orten der Altmark Geld¬summen für die überschwemmten Deutschen in Brasilienerschwindelt hatte , wurde zu einem Jahr drei MonatenZuchthaus verurteilt.
In Glöwen an der Berlin -Hamburger Bahn famden Kinder eine Platzpatrone , die sie in ein Kinder¬gewehr steckten , um damit zu Westen . Die Patronetraf den sechsjährigen Knaben Freyer in den Rückenund verursachte einen Vlutergust . an dem der Knabetrotz schneller Operation starb.
Mainz . 23. Aug . Bei der heutigen Sprengarbeitin den Befestigungen am Binger Tore durchschlug ein

grostes Sprengstück die Elashalle des- 4M Meter ent¬fernten Hauptbahnhofs und zertrümmerte die Tritt¬bretter eines Wagens des zur Abfahrt bereitstehendenPersonenzuges nach Darmstadt . Menschen wurden nichtverletzt. Ein zweites fortgeschleudertes Stück traf einenpensionierten Schutzmann, der bewusstlos zu Boden sank.
Reichenberg (Böhmens , 23 . Aug . In Franzendorffand die Kondukteursgattin Hübschmann in einemSchubfach eine Granate aus der Dienstzeit ihres Man¬nes , die beim Wegwerfen explodierte . Die Frau wurdefurchtbar verstümmelt : ihr Zustand ist hoffnungslos.
In dach in Baden begeht heute die älteste Einwoh¬nerin Badens , die Frau Katharina Ruf . den hundertstenGeburtstag.
Paris . 23 . Aug. Ein ungeheurer Brand wütet seitgestern abend in den berühmten Wäldern um Hyeresund Carnoules . worin sich das in dem Prozest derSchwester Candide vielgenannte Sanatorium San Sal¬vador befand . An der Bekämpfung des Feuers arbeiten120 Külonialinsanteristen und die Mannschaft des Pan¬zerkreuzers Ernest Renan.
Mailand . 23. Aug . Bei den in der Monte -Rosa-Gruppe stattsindenden Manövern der Alpenjäger sindacht Soldaten abgesiürzt . Zwei davon fanden den Tod.

Konstantinovel, 23. Aug . In Ealata hat ein Brandetwa fünfzig Wohnhäuser , darunter das Klubhaus derEntente Liberale , zerstört.

Kattowitz. 24. Aug. Zn der letzten Nacht istder Polizeiscrgeant Lorat von dem ehemaligen Konto¬risten Solik erschossen worden. Der Täter wurde ver¬haftet.
Konstantinovel. 24. Aug. Informationenaus türkischen Kreisen besagen, die Montenegriner hät¬ten an der Grenze 34 080 Mann vereinigt.

Kaum die Ernte eingebracht — wird die Herbstsaat
schon bedacht.

Zu einer sorgfältigen Saatbestellung gehört unbe¬dingt auch die richtige Düngung : denn Höchsterträge kön¬nen nur dann erzielt werden , wenn auch neben Stall¬mist oder event . Gründüngung noch kräftig und in rich¬tiger Weise mit Kunstdünger nachgeholfen wird . HerrHofbesitzer N . Hanskamp in Vreddenberg . Kr . Hümm¬ling , gab beispielsweise einem Roggenschlag aus einerNeukultur aus Sandboden eine Volldllngung mit 600Kilogramm Thomasmehl , 600 Kilogr . Kaimt und IMKilogr . schwefelsauremÄmmonial pro Hektar . Um nunzu sehen , ob sich nicht eine noch stärkere Düngung lohnte,erhöhte er auf einem Teil des Feldes die ThomasmeU-gabe aus 800 Kilogr . pro Hektar . Lediglich durch dieverstärkte Thomasmehlgabe , die pro Hektar nur etwa10 Zi Mehrkosten verursachte, wurden pro Hektar 150Kilogr . Roggenkörner und 450 Kilogr . Stroh im Wertevon 37,50 sst mehr geerntet . Also brachte hier das fürdie stärkere Thomasmehldllngung ausgegebene Geld 375Proz . Zinsen.
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Alle aktiven Turner werden

- ringend ausgefordert , Diens¬
tagabend in der Halle zu er¬
scheinen Die gemeinsamen
Uebungen zum Sedanfest wer¬
den durchgeturnt

Die Turnwarte.
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feiert am 1. September
diesjähriges

sein

*) /Xis Asriektliclier LacliverstänäiAerlancierte 6er KZl. 6e-
riclitsarrt Br . Ltörinsr, liier.

Meinvertriei ) k . fever :
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Zur Lieferung und Anfertigung

sämtlicher Dekorationsarbeiten,
V «« L«sair « s « ^ « s ! «« « « ,

Aufpolstern und Modernisieren gebrauchter Sofas
und Matratzen

in und außer dem Hause , unter gewissenhafter Ausführung,
empfiehlt sich

Jener , Wcmgerstraße . LVsrehLst,
Tapezierer u Dekorateur.

N WM MM « « Mi
übertrug uns den Alleinverkauf ihrer Fabrikate für Jever und
Jeverland in

Pretztorf und Stichtorf.
Das Werk liefert nur tadellosen , schwarzen , schweren Torf

in reinster Ware von größter Heizkrast, wodurch dieser Torf
das billigste Heizmaterial ist.

1- » sk »«« ststzsu s ** u z « Dienst «« .
Lieferung in Wagons nach allen Bahnstationen , für Jever

fudcr - « . waggonweise frei Hans.
Baldgefl . Aufträge erbitten

Habben L Wiggers.

EiüMttWegMGeWheit
ist das Radfahren . Informieren Sie sich da¬
her über Mittel und Wege , das gute , preis-

^ werte Fahrrad Sturmvogel zu erlangen Feder¬
leichte Aluminiumfelgen , alle Zubehörteile.
Taschenlampen , Feuerzeuge , Rasierapparate.
Nähmaschinen aller Systeme . Verl . Sie den
neuen Jahreskatalog . Vertr . werden angestellt.

Deutsche Fahrradwerke Sturmvogel
Gebr. Grüttner , Verlirr -Halenfee 82.

Mit einer größeren Gütterbank stehe ich in Geschäftsver¬
bindung . Ich biete an

Rittergüter , Landgüter , Stadtgüter , Ackerwirtschaften rc
in allen Teilen des Reiches in jeder Preislage unter günstigen
Bedingungen zur sofortigen oder späteren Uebernahme.

— Auskunft erteile kostenfrei —
Sillenstede i . Oldbg Gustav Albers,

Auktions - , Hypotheken - u Grundst . - Geschäft.

Bild - und Steinhauerei,
Kur , m MWrlichMtz.

Kaplislvn - Kapvllv,

Sonntag den 25 . d . Mts . vormittags lO Uhr
und Nachmittags 4 Uhr

^ Gottesdienst.
pr «dis «s V «tzs « , rvtth «r »n »tz «»»»«« .

verbunden mit
KtUKtzs « » «« « «« ,

L <»« gf « « ,f « tzu «» « « d
Hksrssfsrhvt.

Programm:
2 bis 3 Uhr Empfang aus¬

wärtiger Vereine.
3 '/, Uhr Beginn des Rennens.
4V- Uhr Langsamfahren.

Peeisverteilung
Korsofahrt durch den Ort.

Nachher

großer Soll.
Hierzu ladet freundl . ein

der Vorstand.

W - «. kllMdmemii
sir Jever «. Werlmd.

Verfammlrmg
am 26 . August 1912 abends
8 Uhr im Gasthof zum Bremer
Schlüssel.

Tagesordnung:
1 . DieBlutlansbekampfnug

Bericht des Herrn Hart¬
mann.

2 . Bericht über den Ausflug
nach Westerstede.

3 . Anträge zur Delegierten¬
versammlung am 13. Ok¬
tober d . I in Berne.

4 Ausstellung der aus der
vom Verbände gelieferten
Kohlsämereien gezogenen
besten Exemplare in Berne.

5 . Verschiedenes.
Um zahlreichen Besuch bittet

der Vorstand.

Kriezermck
Hmimßel.

Sonntag den 1 . September

Leela » /e/er.

Programm:
Nachmittags 3 bis 6 Uhr Kinder¬

belustigung auf dem Schul-

5 bis 7 Uhr Kinderball im
Vereinslokul

7 ' / , Uhr Festmarsch durch den
Ort , Festrede am Hafen.

Nachher

» zi - I.
im Vereinslokal und beim

Kameraden Rose.
Zu zahlreichem Besuch ladet

ein der Vorstand.

Versammlung Dienstag den
3 . September vorm 10 Uhr
im Erdgroßherzog zu Jever.

Tagesordnung:
1 . Aendrrung des Z 12 der

Satzung.
2 . Reklame.
3 . Besprechung über die Kör-

termine und - Orte.
4 . Verschiedenes.

Der Vorstand.

Whvs zlll NW.
Von heute bis Freitag

AnssWen
Mll ftttc« Enten.

C . Toben.

Wchtt .-AeW. g. VieWnbel
jiir hk§ nöck. ZemlM.

Sonntagnachmittag von 4 btz
6 Uhr Hebung der erkannte»
Anlage in Scherfs Wirtshaus/
zu Jürgenshausen . Nachhx,
Wahl von 2 Taxatoren uy)
1 Ersatzmanns.
Tengshausen . Wilh . Janßen.

Tu «r « s «f « UKtz « Ldr,
r »r «rvt Ms « t « K« «»etzinrk
t « S « r«r« Gsf ^ Sft g«

Lernt rttts « « .

Sonntag den 25
Angust fällt mein!
Sprechstunde ans.
II >- - lllinsssn.

rr «tznns Mo « t «rs « ««ist
S - »vsetzfr « « d «« U» i «- «l
K« f.

li. Leiiisserlieeker,
Z «rtz « t «Äh« ik «st.

Vs « dsv A «is « zttuüek

lln . Ki -
unvn,

!is>srrl R » M
M c»Ws.

rprlhelnrstzerVS « ,
Viktoriastr . 81d.

Wegen militärischerUebnn
bis Ende
September

8r. meä. Kegsr,
Urilülisrl R lmsm -

. w
m»I «>»!>kU

Oldenburg, Bahnhofftr. k

VerlobrmßsanMge.

8Wl!klllli>l 8kWl>li«!Il.
Sonntag den 25 August

abends 7 Uhr

Versammlung
in Hinrichs Wirtshause.

Der Vorstand,

Bestrickte

llolk- Rotzen,
xveiss a . kardiA.

v ? nns L Kemmsns.

Fahrräder,
nur beste Marken , wie

Dürkopp , Wanderer , Triumph.
K«rh**<rd -Ir »v «hs *t«il «.
Ls « ti « «« t <rteD «chk«« und

K ^btä « «br.
Ri «« r «r « « ssh « L « t «n « ««
u . LLernvid rc gebe billigst ab.

HvMel F. MM , Uhrmacher.

M!l>W WhmW«
für Hand - und Fußbetrieb

empfiehlt
HovW . F. ThyMM, Uhrmacher.

Bie VerlobanAmeiner Boek-
ter ^iiiin mit äsm Larckmavn
Uerrn Ikeütlinill
IbaKou, dioräenkam, beebre
ick mick an^nreiAen.

Bran ŝodanne Bklers
Aeb . Bisniets.

fever , 24 . rkvAnst 1912.

8tatt Karten.
kleine VerlodnnA mit Bräu¬

lein ^ .nua . Llülsi '8 2«i§e icd

bisräurek an.

IkeitUnItl Ke ^ eubtt ^ eii.

Uordenbam, 24 . ^ .n§ . 1912.

ToSesaNzeigen
Heute Nachmittag 6^ uhx

entschlief nach längerem Leiden
meine liebe Frau , unsere gute,
treu sorgende Mutter

Luise Altona
S «L» Gtt ««

in ihrem 52 . Lebensjahre.
In tiefer Trauer

Carl Altona und Kinder
nebst Angehörigen.

Jeoer , 2l . August 1912.
Beerdigung Montagnachmit¬

tag 4 Uhr

Statt Ansage.
Heute morgen um 3 Uhr

entschlief sanft unsere geliebte
Mutter , Tochter und Schwester

WM
"

W . MM.

In tiefer Trauer:
Thea Minssen.
Pauline Jansen.
Theda Jansen.

Jever , 1912 August 24.
Die Beerdigung findet Mitt¬

woch den 28 . August nachm.
4 Uhr statt.

Danksagungen.
Für die herzliche Teilnah»

beim Hinscheiden meines lieb«
Mannes und unseres gut«'
Vaters sagen wir hiermit alle
unfern herzlichsten Dank.

Jever . Witwe Folkerts
^

nebst Angehörige«
Allen denen , die unserm h !̂

geliebten Sohn und Brui >><
das letzte Geleit gaben uift
seinen Sarg so reich mit Krän¬
zen schmücktenund insbesondch
den treuen Nachbarn , die E
während seiner Krankheit V
liebevoll zur Seite standes
sprechen wir unfern herzlich^
Dank aus.

EilerL Janßen und Fra»
nebst Tochter

und Angehörigen.
Altmühlenstätte. ^
Für die vielen Beweise u,

niger Teilnahme beim A ' - ,
scheiden unseres lieben SohM
Theodor sagen wir allen , V
ihm das letzte Geleit gaben
seinen Sarg mit KränH
schmückten, auf diesem M
unfern herzlichsten Dank

Hermann Tiarks
und Familie.

Hooksiel, 23 . Aug . 1912-

KerrFprecher Nr. BrrarttworMcher Redsktenr: I. O. Denecke , Jever. Hierzu ei« 2. Blatt-
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Zweites Htatt

Alis r>m GrchheyWtum.
Oldenburg . 24. August . Seine Königliche Hoheit

der Erotzherzog haben geruht , zum 1 . November d. I.
den Amtsaktuar Mahlstedt in Oldenburg zum Amts¬
aktuar bei dem Amte Jever zu ernennen . — Mit Lan¬
desherrlicher Gutheißung ist der bisherige Kaplan
Schütte in Augustfehn zum Vikar in Lohne ernannt
morden. — Zur Vertretung des weiter bis zum 26.
September d . I . beurlaubten Oberamtsrichters Meyerin Delmenhorst und weiter bis zum 15. September d . I.beurlaubten Amtsrichters Wiese in Wildeshausen istvom 22. d . M . ab bis zum 25. September d. I . der Ee-
richtsassessor Schmidt in Delmenhorst dem AmtsgerichtDelmenhorst als Hilfsrichter zugewiesen unter Befrei¬ung von seinen Amtsanwaltsgeschäften . — Mit derVertretung des Gerichtsässessors Schmidt in den Ge¬
schäften des Amtsanwalts für die Amtsgerichtsbezirk»Butfadingen . Brake , Elsfleth . Delmenhorst . Wildes¬hausen und Vechta ist der Referendar Tönfes in Oldembürg beauftragt.

Jever . 24. August.^ Oldenburgisches Gesetzblatt Band 38 Stück 24 ent»hält : Bekanntmachung des Ministeriums des Innern
, vom 31 . Juli 1912 betreffend die Anwendung des 8 7Absatz 1 Ziffer 2 des Gesetzes für das Eroßherzogtumvom 11 . Januar 1910 gegen dis Verunstaltung von Ort¬schaften und landschaftlich hervorragenden Gegenden aufTeile des Amtsbezirks Wildeshausen . — Bekannt¬machung des Ministeriums des Innern vom 17 . August1912 betreffend die Ziegenbock 'korung im Amts 'vsrbandeWildeshausen . — Bekanntmachung des Staatsmini¬steriums vom 17 . August 1912 zur Aenderung der Mini¬
sterialbekanntmachung vom 18 . März 1912 betreffenddie Beförderung gefährlicher Gegenstände mit Kauf¬fahrteischiffen.

- Verein für die Jugendpflege . Die Vorbereitun¬gen für die Sedanfeieram 1 . September sind imvollen Gange . In einer Besprechung des Vorstandesmit den Vertretern hiesiger Korporationen , Vereine undSchulen wurde folgendes Programm vereinbart : Nachmittags 2 Uhr Aufmarsch zum Kriegerdenkmal , hier Amspräche und Gesang : darauf Ausmarsch der Schüler . Ver¬eine usw. nach dem Schützenhofe: dort Ingendspiele derSchüler und Vorführungen des Klootschiestervereins unddes MLnnerturnvereins . darnach Konzert und Vorträgeder beiden hiesigen Gesangvereine : nach dem KonzertTestball. Weiteres wird durch Anzeigen demnächst be¬kannt gegeben. Bei dem reichhaltigen und vielseitigenProgramm , bei dem fung und alt auf seine Rechnungkommt, wird voraussichtlich eine sehr starke Beteiligungaus allen Kreisen der Bürgerschaft zu erwarten sein." In nächster Zeit wird der Bau der Schule inMoorwurfen begonnen werden. Dis Bauarbeiten wur¬den dem Zimmermeister Job . Eiben in Jever über¬tragen.
" Das Lichtspielhaus Neuer Markt 175 erfreute sichin letzter Zeit eines guten Besuchs. Bei dem regnerüscheu Wetter ist das Kino ein angenehmer Aufenthalts¬ort für sung und alt . Von heute abend an kommt dasMeiaktige marokkanische Drama „Die Eifersucht" zurVorführung . Auch die andern Stücke dieses Programmssind unterhaltend und belehrend.^ Ein Spieltag für Turnvereine wird ! seitens desOldenburger Turngaues am morgigen Sonntag aufdem neuen Spielplatz an der Haarenesch in Oldenburgabgehalten . Vormittags finden von 10 bis 1 UhrLehrspiele in Tambourin - . Korb - und Erenzball statt:nachmittags sollen von 3 Uhr an die besten Spielabtei --lungen des Gaues in Tambourin - und Korbball ermit¬telt und außerdem Gesellschaftsspiele und Stafetten-lausen vorgenommen werden.* Zur SchmieslerschenSeefahrt nach Bremerhavenund Helgoland am 27. und 28. d. M . ist das Programmletzt endgültig festgelegt. Der Sonderzug zu ermäßigtenstreifen fährt ab Osnabrück am Dienstag den 27. d . M.morgens 7 .15 Uhr . ab Vramsche 7 .32 , ab Quakenbrück

8 .20, ab Cloppenburg 8 .60 , ab Oldenburg 10 Uhr undam Mittwoch den 28. nachmittags ab Blexen 7 .05 Uhr.Der Zug wird auf der Hin - und Rückfahrt halten aufden Stationen Osnabrück. Hasetor . Eversburg , Bram-
sche , Alfhausen . Bersenbrück, Badbergen . QuaLenbrück.Essen , Hameln . Cloppenburg . Höltinghausen . Ahlhorn.Großenkneten , Huntlosen . Oldenburg , Etzhorn, Loy.Großenmeer . Strückhausen . Ovelgönne . Brake . Golzwar¬den . Rodenkirchen. Kleinensiel und Nordenham . Von11 .28 bis - 1 Uhr ist in Nordenham die Besichtigung der
Hochseefischerei Nordsee. Um 1 .12 Uhr trifft der Zug inBlexen ein und wird dort mit Musik empfangen . Derneue Tährdampfer Preußen liegt bereit , um die Gesell¬schaft sofort nach dem andern Weferufer zu bringen . AlleHotel - und Eafthausbesitzer sind von der Ankunft derReisegefellschuft unterrichtet . Nachmittags ist die Be¬sichtigung eines Lloyddampfers , der Hafen- und Stadt¬anlagen . Das Konzert des Albers -Orchester in Stärkevon 25 Mann beginnt um 8 Uhr im Tivoli Grünestraßeund schließt sich daran bis 2 Uhr ein Ball . Die beidenOldenburger Klubs von Bremerhaven und Lehe werdendaran teilnehmen . Am andern Morgen ist Abfahrt nachHelgoland um 14 .6 Uhr von der Lloydhulle . Aus Helgo¬land Besichtigung des Aguariums . Um 6. 15 Uhr trifftder Dampfer Vorwärts in Blexen ein . Der Sonderzugverläßt Blexen um 7.05 Uhr . erreicht Oldenburg 8.45und Osnabrück 11 .32 Uhr . Es sind bis setzt za. 400Karten aus-gegeben und können, so weit der Vorratreicht, noch bis Montag Karten ausgegeben werden,sedoch nicht über 700. Preis der Karte einschließlichaller Besichtigungen. Konzert . Ball usw. 6,50 Ge¬schäftsstelle Oldenburg , Achternstratze 51." Wir machen auch an dieser Stelle darauf auf¬merksam. daß die Missionskonferenz Harlingerland am28. d . M . ihr Jahresfest in Carolinensiel feiert . Man¬cher wird die Gelegenheit gerne wahrnehmen und un¬serer Küste einen Besuch abstatten . Ursprünglich sollteim Lause dieses Sommers auch in Neuharlingersiel einMiffionsfest abgehalten werden . Dasselbe muß aberbesonderer Umstände wegen in Wegfall kommen. AlleTreunde unserer Sache werden freundlichst zum Iahres-fest eingeladen.

" Vogelzug. Allnächtlich schallt setzt das Geschreider in endlos langen Zügen von Norden nach Südenziehenden Vögel aus der Luft , Hauptsächlich der wildenGänse : ab und zu wird einmal ein verunglücktes Tiergefunden . Welches von dem Eros hat in Stich gelassenwerden müssen. Die Tiere ziehen nur nachts. — DieStörche sammeln sich in den Niederungen schon zu gro¬ßen Scharen , ebenso die Schwalben , die man zu Tausen¬den antrifft : sie rüsten zum Umzug nach dem warmenSüden.
" Wie wird der Herbst? Ob wir nach einem inseiner zweiten Hälfte verregneten Sommer einen leid¬lichen Herbst bekommen, ist die Trage , die allgemeinesInteresse hat . Nach der Aussage eines angesehenenMeteorologen werden wir einen schönen September ha¬ben . — im August soll es aber weiter regnen . Nä . Laswäre wenigstens etwas . Aber leider kann es der Ge¬lehrte auch nicht sicher wissen : es kann nämlich auch sein,daß das unsichere, meist regnerische Wetter sich noch län¬ger hinzieht . Hoch oben im Norden soll diesen Sommernämlich eine wahre Gluthitze gewesen sein : dieselbe lösteganze Massen von Eisbergen , die setzt im AtlantischenOzean schwimmen, die Temperatur mächtig abkühlenund so die wahrscheinliche Ursache unseres Regenwetterssind . Einige Dampfer haben Hunderte von diesen Eis¬kolossen gesichtet , auf allen Schiffen ist der Wach- undMeldedienst verschärft worden . Ganz Unglaublicheswird über dis Ausdehnung dieser Eiskolosse berichtet,es sollen deren gesehen worden sein, deren Trist auf 200Meilen geschätzt wurde ! Vielleicht ist etwas Uebertrei-bung dabei , Tatsache ist sedoch , daß der Atlantic von vie¬len solcher Eiskolosse befahren wird und daß sie alle umsich herum die Temperatur undi infolgedessen auch unsereWitterungsverhältnisse ganz erheblich beeinflussenSind sie erst vorüber , das heißt , werden keine Eismassivemehr vom Polareis losgelöst, dann können wir bessererWitterung entgegensehen.

" Bon der Pilzernte . Wenn das Wetter zur Zeitauch nicht gerade günstig dazu erscheint, so scheint auchin diesem Hochsommer eins reiche , leicht zu betreibend«Pilzernte Lovorzustehen und zwar namentlich , wie im

Vorfahre , an Champignons . Diese hat manchen, der
ehedem der vermeintlichen Vergiftungsgefahren wegennichts von den schmackhaften Pilzen als Sondergerichi:und als Zutat zu den Tunken hat wissen wollen , dazugebracht, die Champignons ein zu „wecken" oder sorg¬fältig zu trocknen und ebenso sorgfältig trocken aufzmbewahren . Von Vörgiftungserscheinungen hat manaber das ganze Jahr über nichts vernommen ! Vielleichtgibt der Hinweis Akut und Anregung zum Sammelnund Ausnützen des Pilzreichtums , daß man beim Ein¬
kochen der nahrhaften Speise das erste Kochwasser ab¬gießen und sodann frisches nachfüllen soll , um ganz sicherzu gehen, daß vielleicht vorhandene Giftstoffe entferntwerden . Dieser Ratschlag leuchtet durchaus ein ! Ent¬wässern doch auch die Eingeborenen der Tropen dasMehl der so- giftigen , aber äußerst nahrhaften Maniok¬wurzel , um es täglich als Nahrung zu verwerten . Nachanderer Ueberlieferung soll dieses „Entgiften " durchRösten des Mehles geschehen.

Mariensiel . 23. Aug . Eine teure Suppe hat sichein Tahrgast des nach Bremen fahrenden Zuges voreinigen Tagen eingebrcckt. Zwischen hier und Sandeverlor er seine Mütze beim Hinauslehnen aus dem Temster . Er brachte den Zug durch Ziehen der Notbremsezum Stehen , weshalb er in Sande zur Teststellung seinerPersonalien dem Stationsvorsteher vorgeführt wurde.
. . . Oldenburg . 23 . Aug . Der Vorstand des Landes-lehrervsreins beschloß , die Abgeordnstenversammlung zubitten , daß der Verein dem „Verein Naturschutzpart-Stuttgart " beitrete . Der Vorstand schloß sich dem Be¬amtenverein in dem Vorgehen Herr , der Besoldungsvor¬lage an . Der Abgeordnetenversammlung soll eine Er¬höhung des Iahresbetraaes von 7 auf 8 -Ä vorgeschlagenwerden . Auch in diesem Herbst findet eine Landesleh-rerversammlung statt , auf welcher Vorträge gehaltenwerden sollen über „Jugendpflege " und den „Kinemato»grophen" .* Des Eroßherzoqs Jacht Lensahn im . . . Spio-nageverdacht . Daß des Eroßherzoqs Jacht Lensahn,so schreibt unser Vertreter aus Oldenburg , auch einmalauf die Liste der spionageverdächtigen Schiffe kommenkönnte, hätte sich wohl kaum se ein Oldenburger träu¬men lassen . Und doch ist dem so . Zwar haben diesmaldie Engländer , noch auch die Tranzosen ihr Mütchen da¬bei zu kühlen versucht. Vielmehr kommt die Verdacht! -.auna aus Norwegen . Eine Zeitung in Trederikstad hatim Hinblick darauf , daß die großherzogliche Jacht ver¬schiedenen norwegischen Häsen einen Besuch gemachthat , die Behauptung ausgestellt, die Lensahn Habe heim¬lich Vermessungen ausgeführt . Ein deutscher Marine»ofsizier habe in einer Jolle Lotungen in Hankösund vor- »genommen . Neben solch blöden Schreibereien gibt esaber , wie schließlich überall , auch verständige Ansichtenüber den Tall , So schreibtdie Lhristianiaer Schiffahrts-zeitung : „Diese Abmessungsgeschichtenwerden einemallmählich über . Wie soll man zu der Meinung kom¬men . ein Ausländer nehme in Hankösund Vermessungenvor . wo man durchaus zuverlässige Karten für diesesTahrwasser für 1 Krone 60 Oere kaufen kann ? Ge¬nauere Angaben , als die ist den neueren norwegischenKarten hinsichtlich der Tiefenverhältnisse sind zwecklos.Die Ausländer haben keine Veranlassung , anzunehmen,daß sie gefälscht seien.

"
" Delmenhorst. Unsere Leser werden sich noch derLösen Talgen erinnern , die ein „besoffener" Sonntags¬ausflug hier gehabt hat und der mit dem Tode einesTamilienvaters und der Verwaisung von zehn Kindernendigte . Auf der Rückkehr von einem Wagenausflughat , um die Sache kurz zu wiederholen , der ArbeiterGunkel während einer Balgerei den Getöteten einfachaus dem Wagen geworfen . Der nachfolgende Anhänge¬wagen ging ihm über den Leib . Die erlittenen schwerenVerletzungen führten bald den Tod herbei . Der roheTäter ist ein noch sunger Mensch , der über seine Tat . dieein Menschenleben vernichtete , nicht im geringsten Reuezeigt. Seine stereotype Entschuldigung ist : Er sei völligbetrunken gewesen . Dies und seine große Jugend hiel¬ten den Staatsanwalt , wie er ausdrücklich bemerkte,davon ab . Zuchthaus zu beantragen . Aber eine langeGefängnisstrafe sei am Platze . Das Gericht erkannteauf anderthalb Jahre.



Gm Gesetz gegen den Spielteufel.
sVon unserem Berliner Korrespondenten .)

Berlin . 22 . August.
Der Zusammenbruch der beiden Berliner Rechts

anwälte Michaelis und Vredereck hat die Aufmerksam^
keit erneut auf das vielbeklagte , weitverbreitete Laster
gelenkt , dem diese beiden finanziell so glänzend gestellten
Männer zum Opfer gefallen sind : die unselige Spiel¬
leidenschaft. In dem berüchtigten Harmlosenprozeß hat
ein als Zeuge vernommener Herr v . Kardorff . der auf
diesem Gebiet sachverständig war . da er die Folgen de»
Spielwut am eigenen Leibe erprobt hatte , den denk¬
würdigen Ausspruch getan : „Das ist fa eben der Fluch
des Spiels , das ; alle , die spielen, über ihre Verhältnisse
leben : es mag fa sehr bedauerlich sein, aber es ist ein¬
mal so .

" Dies Geständnis eines Mannes , der auch vom
Metier war . trifft den Kernpunkt der Sache. Mit der
Spielleidenschaft ist der lockere und leichtfertige Lebens¬
wandel untrennbar verbunden , und mit dem wirtschaft¬
lichen geht der moralische Ruin Hand in Hand . Selbst
der mehr als 50 000 betragende Iahresverdienst
eines Vredereck und die mehr als doppelt so große Ein¬
nahme eines Michaelis reichten für den Spielteufel
nicht hin.

Allein auch hier gilt das Wort : den Bösen seid ihr
los , die Bösen sind geblieben ! Vredereck und Michaelis
waren zwei unter vielen , allzu vielen . Die Spielwut
ist ein in der Reichshauptstadt weit verbreitetes Laster,
das sich freilich durchaus nicht auf Berlin beschränkt,
wenn auch hier unverkennbar das Dorado der Spieler
und — Wetter ist . Denn diese beiden Dinge gehören
untrennbar zusammen. Die Michaelis und Vredereck
find ihr Geld nicht bloh beim Baccarat und Pocker. son¬
dern zum Teil am Totalisator und wohl auch beim Buch¬
macher los geworden . Und wenn das Spiel immer noch
überwiegend eine Domäne der oberen Hunderttausend
ist . so hat leider der Spielteufel in Gestalt des Wett¬
teufels . ganz besonders in der Großstadt , alle Volks¬
schichten in seinen Klauen . Von einzelnen Kreisen , wie
beispielsweise von der Berliner Konfektion , weih man
dah sie vom Chef herab bis zum jüngsten Lehrburschen
ein besonders großes Kontingent zu den Besuchern der
Rennplätze stellen, wo sie ihr zumeist doch sauer verdien¬
tes Geld — denn es gibt dach in jedem Geschäft nur eine
Portokasse ! — bei den Buchmachern und Tipstern recht
unvorteilhaft anlegen . Aber die Wettleidenschaft ist
längst in alle Kreise eingedrungen , und der Kaufmann,
der Handwerker und der kleine Beamte stellen ebenso
wie der Arbeiter ihr Kontingent zu der Schar derjeni¬
gen . die mehr als von ihrer Arbeit von den Tips er¬
warten . wobei hoffen und harren nicht nur manchen,
sondern die meisten zum Narren macht.

In wie bedenklicherWeise das Vuchmacherwesenin
Berlin um sich gegriffen hat , ist durch die gestern er
folgte Aufhebung einer Buchmacher- und Tipsterzentrale
im Norden der Reichshauptstadt offenbar geworden.
Unterhielt dies Institut doch ein größeres Bureau , in
dem drei Damen allein mit der Registrierung der ver¬
kauften Tipszettel beschäftigt waren , während ein Heer
von Radfahrern diese Zettel an die Wettlustigen ver¬
trieb . Natürlich ist diese Zentrale nur eine von vielen,
und es ist ja bekannt , wie intensiv das Wettgeschäft hier
in zahllosen Kneipen und kleinen Zigarrenläden betrie¬
ben wird.

Wie man hört , wenden jetzt auch die leitenden
Kreise der Verwaltung dieser höchst bedenklichen Er¬
scheinung ihre Aufmerksamkeit zu . und die zuständigen
Ministeriakressorts sollen zur Zeit eifrig damit beschäf¬
tigt sein . Mittel und Wege zur wirksamen Bekämpfung
der Wett - und Spielleidenschaft ausfindig zu machen.
Auch werden schon für den kommenden Winter bestimmte
Vorschläge nach dieser Richtung hin in Aussicht gestellt.
Ein „Ziel aufs innigste zu wünschen" , aber es ist noch
nicht recht zu erkennen , in welcher Richtung sich diese
Maßnahmen bewegen sollen , denn frühere derartige ge¬
setzgeberische Pläne wurden immer wieder fallen ge¬
lassen. weil sie in der Praxis recht wenig Erfolg ver¬
sprachen. Sollte es sich etwa um ein schärferes Vor¬
gehen gegen die Buchmacher und Tipster handeln ! so
wäre das gewiß mit Befriedigung zu begrüßen , nur
darf man nicht vergessen, daß man sich hier immer in
der Lage der Nürnberger befindet , die keinen bängten,
es sei denn , daß sie ihn hatten . Ein gewisser, freilich
sehr bescheidener Erfolg ist ja jetzt schon insofern erzielt
worden , als die Zeitungen auf Veranlassung der Po¬
lizei die Tipsterannoncen nicht mehr aufnehmen , aber
es gibt leider so viele andere Schleichwege, auf denen
die Buchmacher zu den Wettlustigen und die Wettlusti¬
gen zu den Buchmachern gelangen . Es ist auch schon
einmal vorgeschlagen worden , nicht nur das gewerbs¬
mäßige . sondern auch das gewohnheitsmäßige Spiel
unter Strafe zu stellen, aber der Strafrichter dürfte dann
allzuviel zu tun bekammen . und es kann wohl als aus¬
geschlossen gelten , daß eine solche Maßnahme ernstlich ge¬
plant wird . Man wird also die etwaigen Vorschläge
abwarten müssen , aber wir möchten schon jetzt dem drin¬
genden Wunsche Ausdruck geben, daß man nicht etwa
zum Schluß auf den Ausweg verfällt , zur Bekämpfung
der illegalen Spielleidenschaft den Totalisator und die
Lotterielose zu vermehren ! Die Taktik , den Teufel durch
den Beelzebub zu vertreiben , ist immer ein gefährliches
Spiel mit dem Jener , und auch dieses Spiel sollte ver¬
boten werden!

Der Moikereiverklmdslag.
Oldenburg. 24. August.

. Der Molkereiverbandstag hat seine Arbeiten hin¬
ter sich . Der gestrige Tag war der ernsten Arbeit ge¬
widmet . Die Hauptversammlung der ganzen Tagung
schloß er in sich , klm 9,30 klhr begann in Anwesenheit
einer großen Anzahl von Ehrengästen im großen klnion-
saal die Mitgliederversammlung des Verbandes . Im
Mittelpunkte der Verhandlungen standen Vorträge des
Herrn Dr . Krüger . Darmstadt , über „Dis Lage des
Milchmarktes "

, und unseres heimischen Molkereikonsu¬
lenten Herrn Pflugradt über „Die Molkereiverhältnisse
in Oldenburg und Ostfriesland "

. Bis nach 3 Uhr zogen
sich die Verhandlungen hin . die in manchen Teilen Hoch¬
interessant waren und die manchem Anregung gegeben
haben . — Jur einen Ausgleich, eine Entschädigung für
diese schwere Arbeit hatte der festgebende Verein vorge-
sergt . — Es sei zunächst des Ausflugs der Damen , der
am Vormittag nach Jaderberg und Rastede stattfand,
gedacht. Um 8 Uhr vormittags brachte der Zug die
Teilnehmerinnen nach Jaderberg , wo eine Besichtigung
der Molkerei vorgenommen wurde . Von da ab fuhr
man um 10,30 Uhr nach Rastede , besichtigte auch die
dortige Molkerei und die Schlösser. Nach einem Spa¬
ziergang durch den Park erfolgte um 2 Uhr die Rückfahrt
nach Oldenburg . Wagen oder Automobile brachten die
Damen hier zu den Sehenswürdigkeiten Oldenburgs . —
Nach Beendigung der Versammlung traf man sich dann
im Unionsgarten beim Gartenkonzert wieder , das unsre
Infanteriekapelle unter Obermusikmeister Ehrichs Lei¬
tung gab . Dem einsetzenden Regen konnten alle noch
rechtzeitig entrinnen . So begann denn um 5,30 Uhr
das große Festmahl . Jetzt konnte die Heerschau abge¬
halten werden . In der Tat war es ein festliches Bild,
das der große Doppelsaal bot . in dem an schön geschmück¬
ten Tischen Kopf an Kopf die festesfrohe Menge saß . —
Ein sinnreicher Prolog bildete die Einleitung des Mah¬
les . Und dann begann das Festessen unter dem Konzert
unserer gesamten Infanteriekapelle . Der erste Trink¬
spruch . vom Vorsitzenden Blocks ausgebracht , galt dem
Kaiser , der zweite , vom stellvertretenden Vorsitzenden
Frahm . Elmshorn , gesprochen , dem Großherzog. — Im
Laufe der Feier wurde folgendes Antworttelegramm
des Großherzogs bekannt-gegeben: „Danke den Mitglie
dern des Verbandes der Molkereifachleute bestens für
Grüße . Friedrich August.

" Brausende Hochs ertönten
nach Verlesung dieses Telegramms . — Dr . Krüger ge¬
denkt der Feststadt , über die gewiß mancher im Konver¬
sationslexikon mit bangem Gesicht nachgelesen habe.
Alle Bedenken mußten zerstreut sein, als wir die schönen
Oldenburger Mädchen und Jünglinge sahen, als wir
fanden , daß hier der Wein auch gut schmeckt. Es war
ein schöner Geist zu spüren , der Geist der Geselligkeit
und der Fröhlichkeit, und in dieser Harmonie klang auch
die Feier aus . — Heute begeben sich die Gäste nach Wil¬
helmshaven und Norderney , morgen nach Helgoland.

KkmWks.
- Die Nachforschungen nach dem Nauener Messer¬

stecher wurden gestern durch die Berliner Kriminal¬
polizei in Nauen selbst und der weiteren Umgebung fort¬
gesetzt . Hierbei konnte zunächst festgestellt werden , daß
der Täter keineswegs , wie anfangs vielfach angenom¬
men worden war . die drei Damen bereits am Bahnhofs¬
schalter beobachtet hat und ihnen gefolgt ist. sondern er
ist mehr als eine Stunde später als die Damen an den
Schalter gekommen. Auch unter den Schachtarbeitern,
die an der Eisenbahnstrecke zwischen Nauen und Neu¬
ruppin beschäftigt sind, wurden Ermittlungen angestellt
und hier die Spur eines 22jährigen Menschen verfolgt,
der am Abend nach der Bluttat in einer Ziegelei in der
dortigen Gegend Unterkunft erbeten und auch erhalten
hatte . Doch stellte sich heraus , daß der junge Mann als
Täter nicht in Frage kommt, ebenso wenig ein anschei¬
nend gemütskranker Zollinspektor aus einer west -preußi¬
schen Stadt , der trotz seines höheren Alters noch sehr
jugendlich aussieht und sich- dadurch verdächtig gemacht
hatte , daß er an dem bewußten Freitagabend in einem
Sanatorium der dortigen Gegend um Aufnahme bat.
Da er jedoch zu große Freiheiten beanspruchte, z . V . die
Verabfolgung eines Hausschlüssels zur Bedingung
machte , wurde die Aufnahme abgelehnt . Seitdem ist
dieser Mann verschwunden und wird von der Kriminal¬
polizei gesucht . Nachfragen in der westpreußischenStadt
ergaben , daß dort tatsächlich ein Zollinspektor seit eini¬
ger Zeit verschwunden ist . ohne daß seine Angehörigen
von seinem Aufenthalt Nachricht hätten.

* Die Verhandlung gegen den Raubmörder Trenk-
ler findet Mitte September statt , also bereits in der
ersten Schwurgerichtsperiode nach den Gerichtsferien.
Wie erinnerlich , mußte der schon einmal angesetzt ge¬
wesene Termin seinerzeit vertagt werden , da der schwer
lungenleidende Trenkler nach dem Gutachten der Aerzte
infolge mehrerer Blutftürze verhandlungsunfähig ge¬
worden war . In dem Untersuchungsgefängnis hat sich
nun sein Gesundheitszustand derartig gebessert , daß er
eine neue Verhandlung über sich ergehen lassen kann
Dem Vernehmen nach hat Trenkler vor kurzer Zeit in
seiner Zelle nochmals einen Selbstmordversuch unter¬
nommen . dessen Ausführung durch das Eingreifen eines
Aufsehers verhindert wurde.

- Die Wasserstandsverhältnisss der nordwestdeuk-
schen Ströme im Juli . Eine interessante vergleichende
Zusammenstellung über die Wässerstandsverhältnisse der
norddeutschen Ströme im Juli l . I . hat soeben die zur
Abteilung der Minister für öffentliche Arbeiten und für
Landwirtschaft uff . gehörige Landesanstalt für Gewässer¬
kunde herausgegeben . Die Uebersicht zeigt die Wasser,
srandsbeWegung im Vergleich mit dem Iahresmittel-
wasser und dem Iahresniedrigwasser . und zwar das
Juli -Mittel 1912 gegen das gesamte Juli -Mittel der
Jahre 1896 bis 1910. In Nordwestdeutschland inessier-
ten in der Hauptsache die Ströme Elbe . Weser und
Rhein . Die Elbe hatte zu Beginn des Monats Juli
l . I . noch eine kleine Flutwelle , die durch Niederschläge
vornehmlich- in Böhmen zum Ausgang des Monats
Juni verursacht war . Am- Schluß des Monats wuchsen
die Wasserstände des Stromes , was fast ausschließlich
durch Niederschläge im österreichischen Anteil des Fluß¬
gebietes bewirkt worden ist . Das Wässer ging hierbei
am Normalpegel Barby nur 46 Ztm . über das lang¬
jährige Mittel der Iuliwasserstände mit 120 Ztm . hin¬
aus und erreichte kaum das Iahresmittelwasser . Der
Schiffahrt war natürlich diese Wasserwell-e sehr will¬
kommen. Kleine Schwankungen bloß wiesen die Wasser
der Weser und ihrer Nebenarme bis zur Aller auf . Doch
sanken sie in ihrem Stand bei Minden im Lauf des Mo¬
nats noch um etwa - 40 Ztm -. Bemerkenswert anderseits
war das Verhalten der Aller . Sie erhielt zweimal
durch ihre vom Harz kommenden Nebenflüsse Ocker , In¬
nerste . Leine kleine Flutwellen , deren erste zu Anfang
deren zweite am 20 . d . M . kam. Die zweite Welle ver¬
ursachte in der Weser am Pegel Baden vorübergehend
ein Wachsen um 67 Ztm . Günstig waren die Rhein¬
wasserstände an den änderen Strömen gemessen. Bei
Kaub (264 am 1 . Juli 1912) waren sie fast stets um ein
Kleines über der Hohe des Sommermittelwassers . Im
ganzen und großen waren überhaupt , zumal gegen den
Sommer vorigen Jahres , die Wasserstände des Juli
durchaus annehmbar.

Handelsteil.
Berlin , 23. August . jAmtliche Preisfeststellung der

Berliner Produktenbörse . Preise in Mark für 1600 Klgr . frei
Berlin netto Kaffes

V. Schluß 12 .15 1 . 15 Schluß
Weizen September 288,SS 209,50 209,50 209,75

Oktober 208,50 209,25 209,50 '.-09,75
Dezember 208 .S0 209,25 209,50 209,75

Roggen September 171,75 172,50 172,50 173,00
Oktober 171,50 172,50 172,50 173 00
Dezember 171,0» 171,75 172,50 172,75

Hafer September 171,00 172,00 172,50 172 .00
Dezember 160,50 17150 171,50 171,50

Mais September 147,00 — , - — ,— 147,50
Dezember 147 .50 — ,— ,— 147,50

Rüböl Oktober 67,50 — , 67.^0 67,50
Dezember 68 10 67,9!

Kirchliche Nachrichten.
Sonntag den 25. August:

Gottesdienst um 10 Uhr : Pastor Verlage.
Kirchenchor.

Kinderlehre und Kindergottesdienst nach beendigtem
Gemeindegottesdienst.

Amtswoche: Pastor Berlage.

Wüppels. Gottesdienst um 10 Uhr.

Billiges Brot und Fleisch ist heute aller Wunsch :!
Erfüllung aber bringt nur die Selbsthilfe , sie ist seit Er¬
findung der transportablen Hausbacköfen und Fleisch
räucherapparate nicht schwer . Auch wer kein Korn baut
und kein Schwein selber mästet, hat noch große Vorteile
durch „Selbstbacken" und „Selbstschlachten" . Genaue
Auskunft erhält man kostenlos von der ersten und größ¬
ten Spezialfabrik für transportable Hausbackösen und
Fleischräucher. Anton Weber . Rosdorf a . d . Leine . Be- :
achten Sie das Inserat in der heutigen Nummer . f

Zur Obstbaumdüngung.
Neben sorgfältiger Pflege müssen die Obstbäume!

ebenso gut gedüngt werden , wie alle anderen Pflanzeii-
Die Bäume sind für eine richtige Düngung dankbar und-
liefern dem Besitzer dafür reichen Ertrag an große«
Früchten von gutem Geschmack. Eine besonders starke
Düngung - ist bei dem weniger tief wurzelnden Zwergobst!
notwendig , weil es hierbei darauf ankommt , große und)
feine Tafelfrüchte zu erzielen . Nach den bisherigen Ve- !
obachtungen und Erfahrungen - sind folgende Kunst - !
düngergaben für 1 Ar gleich 100 Qum . zu empfehlen : '

2,50 bis 4 Kilogr . 40prozentiges Kalidüngesalz oder
8 bis 12 Kilogr . Kaimt sfllr leichten Boden ) . 3 bis k
Kilogramm Superphosphat oder 4 bis 5 Kilogr . Tho¬
masmehl und 2,50 bis 4 Kilogr . Chilisalpeter oder 2
bis 3 Kilogr . schwefelsaures Ammoniak.

Die Kalkung ist gewissermaßen als ein durchgrei¬
fendes Verbesserungsm-ittek zu betrachten und wird da- -
her nicht wie die eigentlichen Düngemittel allfährlistp
gegeben. Eine Gabe von 15 bis 20 Kilogr . Aetzkalk oder
25 bis 50 Kilogr . kohlensaurer Kalk für 1 Ar reicht meist
4 bis 6 Jahre aus.

Hierzu die Unterhaltungs Beilage.
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Oldenburg , im April 1912.
der Zeit vom 1 - Mai bis zum 30. September 1912

werden die beiden Eisenbahndrehbrücken über den Ems -Jade-
Kanal bei Marienstel und Sanderbusch während der nachstehen¬
den Zeiten wegen des Eisenbahnverkehrs « «S - lnrStzr-
«Lsfetzlssssn , mithin für dte Schrffahrt unpassierbar sern.

1 . bei rrr « vr «« fr «L.
Bon 4.04 vorm , bis 5 .01 vorm . Werktags

.. 8,02 ...
"4.04

5 .54 „
5 .32 „
7.39 ,.
8 .28 «
9.46 „
8 .47

12 .32 nachm.
12 .32 „

3 . 14
5 .23 „
5 . 57 „
7.47 ..

7 . 23 „
8 .02 ^
9 .26 „

10. 18
10.43 „
2.55 nachm.
5 .08 „
4 .35 ..
6 .33 ^
7. 14 „
8.47 «

Werktags
Sonn - und Festtags

,/
Werktags

Sonn - und Festtags
Werktags
Sonn - und Festtags
Werktags

Sonn-

vorm.
„ 7 . 10 „ ., 8 .69
- 7.40 „ „ 5 .32
^ 9 .48 „ „ 4 .04

2 . VviLske vsi
Bon 5 .25 vorm , bis 6 . 26 vorm.

5 .56

7 .18
8 .32
8 .32

12 . 17
2 .40
2 .20
3 .26
3 .05
6 . 18
7 . 19
8 .29
922
7 .31

nachm.

6,26 „

8 . 11 „
9 .59 „

10. 25 „
1 . 14 nachm
3. 12 „
2 -44 „
4 .45 .
4.45 „
6 .42 „
8 . 13 „
8,52 „
5 .00
5 .00

und Festtags
Werktags , ausgenommen

Sonnabends
Nur Sonnabends
Sonn - und Festtags

„ Werktags.
Lerndsubwfetz.

Werktags sowieSonntags
vom 16 Juni an.

Sonn - ur -d Festtags bis
zum 9 . Juni.

Täglich
Sonn - und Festtags
Werktags
Täglich
Werktags
Sonn - und Festtags
Werktags
Sonn - und Festtags
Werktags
Täglich
Werktags
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Die Erben der Witwe des
Kaufmanns Hermann Midden¬
dorf , Etta geb Rabenberg , zu
Loga haben mich beauftragt,
das zur Nachlatzmasse gehörende

vorm.
Sonn - und Festtags.

Grotzherzogliche Eisenbahn -Direktion.

Das Ministerium macht die
Lehrer auf den vom Berliner
Tierschutzverein und dem
DeutschenLehrer - Tisrschutzverein
(Berlin SW . 48, Wilhelmstraße
28) alljährlich herausgegebenen
Tierschutzkalender , der jetzt für
das Jahr 1913 erschienen ist,
aufmerksam.

Der Vertrieb des Büchleins
durch die Lehrpersonen in den
Schulen zu den eigenen Bezugs¬
kosten ist gestattet und wird
empfohlen.

Der einzelne Kalender , vom
Verlage aus portofrei zugessndt.
kostet 10 Psg . Auf je 10 Stück
gibt es 1 Freiexemplar . Bei
Mshrbezug kosten einschließlich
Porto:

10 -s- 1 Kalender 0,70 Mk,
20 ft- 2 „ 1,30 „
30 ft- 3 „ (Paket ) 2 .00 „
50 -4- 5 „ „ 3,00 „
A -ft 7 „ „ 4,00 „

100 -i- 10 „ „ 5,00 „
Etwaiges Paketbestellgeld hat

der Empfänger zu tragen.
Oldenburg , 21 . Aug . 1912.

Ministerium der Kirchen
und Schulen.

Ruhstrat.

GMemdelachen
An den Fußwegen der Ge¬

meinde Accum ist das Gras
Dis zum 2. September zu mähen.
Säumige werden gebrücht.

Langewerth . W . A Weerda,
G -V.

Die Verpachtung der Schenk¬
bude cruf dem diesjährigen am
2 . September stattfindenden
Pferdemarkt in Sengwarden
findet Mittwoch den 28 . August
nachm . 6 Uhr in Popkens Gast¬
stube in Sengwarden statt,
wozu Pachtliebhaber hiermit
eingeladen werden.

Wegen der Anweisung der
Budenplätze auf dem diesjäh¬
rigen Kram markt in Seng¬
warden wolle man sich an den
Gemeindediener Janßen in
Sengwarden wenden.
Tidofeld . Gemeind evorftand.

W . G . Albers.

SkMilA MensM.
Der Graswuchs (zweiter

Schnitt ) an den Gemeinde-
chausfeen soll

Mittwoch , 28 . Aug . d. A . ,
öffentlich gegen Meistgsbot und
Barzahlung verkauft werden.
Käufer versammeln sich nachm.
4 Uhr bei Bunge.

Sillenstede , 1912 August 23.
Albers,

Gemeindevorsteher.

VemWe AvMN.

MWliW Milch
zu verkaufen,

Bassens. E . Rieken.

WeWilze Stute
zu verkaufen.

Ziallerns . B . Rieken.

mit Auffahrt und Ziergarten
zu Loga öffentlich zu versteigern.

Das Geschäftshaus liegt au
allerbester Lage des Ortes , gegen¬
über dem Gasihos Upstallsboom,
neben der neuen Schule und
am Kreuzpunkt der Straßen
nach Leer , Logabirum und
Logasrsähre,

In dem Hause ist seit Urzeiten
ein Kolonial - , Porzellan - und
Eiseukurzwaren -Geschäft und
Drogenhandlung mit gutem
Umsatz betrieben . Das Haus
befindet sich in allerbestem bau¬
lichen Zustande , enthält große
Lagerböden , 2 Geschäfts - und
IHaushaltungskeller sowie elektr.
Lichtanlage.

Seit za . 15 Jahren ist in
dem Hause die Kaiserliche Post¬
agentur und dürfte sich für die¬
selbe schwerlich ein geeigneteres
Haus im Orte finden.

Eine Besichtigung ist gerne
gestattet , auch können Reflek¬
tanten in dem Zum Verkauf
stehenden Hause jede nähere
Auskunft erhalten.

Verkaufstermin:

Wtwch l>. A. Wz . W
NchMittW 5 W

in der Wirtschaft von Frau
Witwe Rabsnbe 'g zu Loga.

Leer. H. L Regem »»,
König ! . Auktionator.

Der Malermeister A - F Spaa-
mann in Accum beabsichtigt
wegen besonderer Umstände
und anderweitigen Ankaufs seine

Kkuikbln Hof
nahe Hamburg , 120 Morgen
milder Lehmboden , Hälfte alte
Trauerweiden und Wiesen , erstkl.
neue Gebäude , modernes Bish-
haus , harre Bedachung , 3 Pfd . ,
12 schwere Milchkühe , 10 Star¬
ken, 20 Zuchtsauen u . Mast¬
schweine, Milch 15 Psg . nach
Hamburg , soll bald für
75 000 Mk bei 26000 Mk. Anz.
verk, w . Näh Max Petersen,
Hamburg , Langereihe 82.

Verkaufe drei 4 bis 5 Monate
alte

Schweine,
gut geeignet zur Zucht , sowie

2V Hühner.
Moorhausen . G . Wessels.

WslWS MitsOrb
(Wallach ) zu verkaufen.

Ussenhausen . Ehr - Becker.

in Accum , bestehend aus dem
Wohnhause mit Stall , großem
Obst - und Gemüsegarten , sowie

4 Gruft«
beste» Wridelinbes,

zum Antritt am 1 . Mai 1913
öffentlich gegen Meistgebot ver¬
kaufen Zu lassen . Versteigerung -»
termin

Mstaz. 27. Allst. i>. z ..
«Hl». SW

in Wws . Bargens Gasthause
zu Accum.

Käufer werden eingeladen
unter dem Bemerken , daß das
Malergeschäft mit dem Hause
gekauft werden kann und Be¬
hausung mit Garten sowie das
Landstück auch je einzeln zum
Aufsatz gebracht werden sollen.

Ein erheblicher Teil des Kauf¬
preises kann als verzinsliches
Darlehn im Kaufgegenstands
stehen bleiben.

Sillenstede , 1912 Aug . 17.

Georg Mrs , tzeiir. tzggen.
amtl . Auktionator

1 Meter laug , zu verkaufen.
Hin ? . Remmers.

Rüstringen I , a . Rathauspl.
Habe noch ein großes Quan¬

tum
Rsggeufutterftroh

zu verkaufen.
Feldhausen Joh Rabe-

Für dte am Banter Markt¬
platz belegen e

mit Auch»»»
( Stallung für 50 Pferde)

suche ich einen tüchtigen , streb¬
samen Wirt als Käufer oder
Mieter.

Reflektanten können näheres
bei mir erfahren,

A»lt. h. Serks.
Womihe 23.
Ein I V,jähriges

Stntfüllsu,
fehlerfrei , zu verkaufen

B . Schützenhof . P . Harms.
Beste 4 und 5 Wochen alte

Ferkel
zu verkaufen.
Fedderwarden . G . Andreas.

Jungs milchgebende

Ziege
verkauft H OItmanns,
Schortens . Schneidermstr.

z^ uche einige gebrauchte , noch
gut erhaltene Oefen (Stu¬

benöfen ) zu kaufen.
Gastwirt Janßen.

Jever , St . Arinentor .
5- bis 6000 gutgebundene

starke Strohdocken suche anzu¬
kaufen . Bitte um Angebote
nebst Preis pro Mille.

Grimmens . Fr . Ortgies.
Das Deckgeld für

Pr.-Mer Thier
beträgt vom 1 . September ab

6
Quanens . C - Habben.

BsHirsMfÄhHair
'

sofort zu vergeben.
Sillenstede H . Pielstick.
Eine kl. Oberwohnung auf

gleich oder später an eine ein¬
zelne Dame zu vermieten

Schlachte . Frau Goosmann.

ftllllllll. Mmhmg
zum 1 . Nov . zu vermieten.

G Peters.
Gasth z , Birnbaum.
Ich habe im Aufträge

1V - bis MM» Milk
auf gute Landhypothek zu be¬
legen

Jever , 1912 August 23.
Erich Albers,

_ _ Rezeptor.
Auf sofort oder später

tilstlilh W M MW
frei Bahnhof Rüstringen an-
zukausen gesucht . Gute Preise,
Kaution kann gestellt werden.
Offerten mit Preisangabe an

Willst« I . tz. Mil.
Börsenstr . 2311.

Zum 1 . Okt . ev . früher 2
solide zuverlässige

Knechte
gegen hohen Lohn gesucht.

H Högemann , Fuhrgeschäft.
Rüstringen I , Börsenstr. 46.
Verloren eine goldene Broche.

Gegen Belohnung abzugeben bei
Kirchp !atz2 ! 1 . OlgaTrouchon.

Entlaufen 1 grau gesprenkel¬
tes Huhn.

Sophienstr . Jan Berents.
Entflogen ein Kanarienvogel.

Um freundl . Rückgabe bittet
Karl Hülskötter.



MlihkAiM «.
ZmiWmWrW. .

Montag den 26 . August d . I
nachm 4 Nhr

versteigere ich in der Wohnung
des Technikers A . Swenson in
Sande öffentlich meistbietend
gegen Barzah ung:

1 Sofa mit graugemustertem
Plüschbezug

Hofmeister , Gerichtsvollzieher.

VemiM Wjch <>,
Zum 1 Okt . oder später

suchen an nur allerbester Ge¬
schäftsgegend

einen Laden
zu mieten.

Gefl Offerten mit Größen,
und Preisangabe erbeten an

Thams L Garfs.
Bremerhaven.

Landwirtschaft evtl . Landgast¬
hof sofort bei guter Anzahlung
gesucht Angeb . an H . Barg
postlag . Bremen . Vermittler
zwecklos.

Ein gebrauchter

Benzinmotor,
6 H? , zu verkaufen.

Jever . H R . Anans.

Auf sofort gesucht
2 MmiedchkstllkN

auf dauernde Arbeit.
D . Bohlmann.

Schwei in Oldb

Gesucht zum 1 . Okt . oder
1 . Nov . ein junges Mädchen
für den Haushalt bei Familien¬
anschluß und gegen Gehalt

Näheres Frau Hedemann,
Varel , Verl . Osterstr.

Gesucht zum l . Okt ein häus¬
liches, nicht zu junges Dienst¬
mädchen wegen Verheiratung
des jetzigen. Auguste Lohe.

Wilhelmshaven , Königstr . 65

Zum 1 . November

1 Wigts HusinWkii
gegen hohen Lohn.

Frau Wilh . Gerdes.
Suche auf sofort oder später

ein ordentliches

Mädchen.
Hohenkirchen i- O . M . Fokken.

tzohm MemMeisl
können redegewandte Damen
durch Besuche in besseren
Haushaltungen für vorneh¬
me Frauenzeitschrift erzielen.
Dauernde und selbständige
Tätigkeit . Offerten unter
L4 . kl . an die Exp . d . Bl - er¬
beten.

Landwirte!
Kauft transpor¬
table hausback-
ofen und Hleisch-

« räucher nur bei
kd . ersten u größ

ten Spezialfabrik Deutschlands

MllMMDMstdAim,
deren Fabrikats als die besten und
billigsten bekannt sind Neueste
Preisliste gratis . Viele Zeug¬
nisse über 10jährigen Gebrauch
Ueber 40000 Stück geliefert

Halte meine

Biehwage,
sowie meinen neuen

Viehwagen
zur fleißigen Benutzung bestens
empfohlen.

Fedderwarden . G . Kaper.

Meine
Herbst-

sendung
in

öM-
IM
M-

!W»
ist angelangt.

VorrSgl. LoSerr-ksM.
volle Länge und Weite mir Ka-

putze,
bayrische imprägnierte Ware,

10 Mark , in jeder G ' öße.
A . Mendelsohn.

Das neu-
Modenalbum 1012 sowie das

sind eingetroffen nebst Schnitt-
""E'" Mriir MW.

^ .
D ^ rrckscrchen

für den

Geschäftsbedars
Rechnungen
Briefbogen

Mitteilungen
Briefumschläge

Postkarten
Postpakstadreffen

Postnachnahmekarten
Geschästsempsehlungen

Preislisten
Besuchskarten
Anhängekarten

Aufklebeadreffen
usw . ;

für den

Familienbedarf
Visitenkarten

Glückwunfchkarten
Einladungskarten
Geburtsanzeigen

Verlobungskarten
Berlobungsbriefe

Hochzeitseinladungen
Hochzeitszeitungen

Tischkarten
Tischlieder

Todesanzeigen
Danksagungskarten

usw - ;

K« 1l MM
Pfds - Paket 40 Psg.

Wilh . Gerdes.

als la großstückigen

RiWjeMkll. MlmMl,
empf . zu billigsten Preisen
franko jeder Bahnstation

Friede. Köster.
Thomasmehl

( Stern - und Sonnenmarke ) ,
unter Kontrolle der landwirt¬
schaftlichen Versuchsstation Ol¬
denburg . Bei ganzen Waggons
mit höchstem Rabatt und franko
jeder Bahnstation sowie auch
vom Lager . Aufträge erbitte
ich mögl s ühzeitig , da in diesem
Herbst mit großem Waren¬
mangel zu rechnen ist

Jever . Friede . Köster.
Fsrnspr 391

Weintrauben,
Banane «.

GMsssrrs.

sur
Behörden, Vereine, Genossenschaften,

Bankgeschäfte:
Formulare , Listen , Register , Voranschläge,
Scheine , Satzungen , Programme jeder Art.

, BiHrickm 8 . 8 . AM « L Löste.

Das SSÜrsttÄtlKeWeckmittel.

---- Käse » sedLerelrl : ! ---

K. ^ e/oö//

srsm/W
M /Mi/ EM E

M E / M/kLSs//.
V« vl» r«ul >i8t « ll < II Oiirvi,

Plakat « lit iiiillii 'K.
Vertreter : I . tt . Kl»UN8.

AsHsüMMtLiM
fürHausangestelli
Abt . des Bürger ! . Bolksverei,

(früher Marthasheim)
» ncinci « .

AmWalllOOi . — Fernspr . 18(

Unmtzkltlicher
Stklleimchmis.

Zum 1 . Noo . u . früher sehr m
Stellen für

Köchinnen,
( Hans - und Nähmädche « '
Alleinmädchen.

Dchriftl . Anmeldungen finde
ebenfalls Berücksichtigung , j

'

AMMizsiei Ze»»<
WW " Fortsetzung des Pr «!

kegelns aus der Lstzt übe,
- « stzLa « rLKG« rL»« tzn >.

D . Münkenwarf,

Wlstl
Ne«ermarkt 175.

palkv - ^ ounnsl.

Die braven Alten.
Drama aus dem Leben.

Maschinenöl
1 Psd . 28 10 Pfd . 2 .50 «M

I . H. Cafsens,
Jever - Schaar.

Zn verkaufen:
Luxuswagen

sowie Sulkies und
gebrauchte Wagen
zu herabgesetzten Preisen.

Wttmrmd. O . Kecker,
Wagenbauer.

Wsll- « ü Wr-
sSS ^gS
Awie LeiedmdeklMmlg.

Kirchlatz 2v3. O. KerNr.
Halte meinen neu angeschafften,

beguem eingerichteten

Viehwagen
zur Benutzung billigst emp¬
fohlen . H . Lammen.

Uebernehrne zu jeder Zeit das

von Vieh.
M» NWM

D O-
Die Erlaubnisscheine für die

Jagd auf meinen Ländereien
find hiermit aufgehoben.

Fsldhausen . Joh - Rabe.

kEUKILl/L OO., l) 658LL.l)Okb. Allein , bsiriük. s. ck. sllbeliebten

isK Ävn dsslv kossLr I-vinSni « s8vkV°
Ltenarrk. FH -aLtisok.

Vorräti§ in «/StV/' bei LS/'/MÄSS, Lcklollstr, u 4-7///'SS§ / //L,!
sotvie in allen cknrck klakats kenntl. Asrnncktsn VerlrLnksstellenß

««»«s»«, SI»»r tittt« «I«I» vor i»It LIioHoLvi» V.UKeLteriMniirt avusvldoi» iA- «»«»IWIII WMMMIIilMl

Ans Eifersucht.
Drama in 2 Akten,

gespielt in Marokko.

Der Lumpenball.
Eine Komödie aus amerik . !

Millionärkreisen.

ff

Kinderwagen,
Klappfahr¬

stühle , Korb,
Peddig - und
Plüschseffsl,
Reise - und

Wäschekörbeso-
wie alle Arten

Korbwaren
empfishit äußerst billigst

knl Knlier. Mmchll.
Schlachtstratze.

Losbsn ersckiensn:

SlMkr MenMm
Herbst n . Winter iy12/1z ,

? rsis 6o
8cbnittmustsrnnckjeä . Lilck.
Si -uns H ksmmei »s.

ave Zleüen im Gesicht beseitigt
spurlos Creme „ Gdm "

, ä 1,50 Mk.
Bei F Busch , Hofapotheke.

I.M U p« Stieze
zahle für saubere frische Eier.

Wilh . Gerdes.

Zirka 100 Stück

für elektrisches Licht, als Kro¬
nen , Znglampen , Pendel,
Stehlampen und Decken¬
beleuchtungen , verkaufe ich jetzt
mit 15 bis 20 Proz . Rabatt.
Ed . F . C . Duden,

Jnstallationsgefchäft
für Licht und Kraft,

Asvor.
Ll>!dssrvngL -?uIver

vr. Xudn hat alle guten Eigen¬
schaften, taufen df. bewährt , 3,50,
2,50,1,50,von ^rsnr Xukn,KroneN-
Parfüm -,Nürnberg . Hier : Lverk.
sseikes , Eilers Nächst., Drogerie.

Die

ist da.
SshS » »r « d zpnaiLtvevt
Futtersachen halte stets auf

Läger.
Prompte , reelle Bedienung.

WM . H. ültMM,
Schneidermeister.

Zwischen 2 Feuern.
Humoreske.

Das Wundertier.
Hschkomisch.

Eintrittspreis 40 Psg . , Lehis
linge 30 Pfg . , Kinder 20 Psg
Dutzendkarten 3,50 Mk.

Vers.-GeseW. gegen VWM
str das still. Zevnlkkil.

Sonntag den 1 Sept d . Z
nachmittags 3V, Uhr in B . E-
Gerdes Wirtshause hieselH
Rechnungsablage für das Off
schäftsjahr vom 16 . Mai 19U
bis dahin 1912, wozu dis ZH
putierten hierdurch geladen weiE
den . ss

Nachmittags 4 Uhr General'
.?

Versammlung zur Wahl de-
'
.,

Direktors und deffen Stellvevk
treters , wozu die Mitgliedes
hie - durch emgeladen u erden - k

Schortens , 23. August 1912.
M. H . Gerdes.

Verbünd -er Züchter
des Mdettbrrrger elegM»te«ß

schweren Kutschpferdes. ^
Der Verband wir - Dienstag >

den 3. September d . I . nach!
mittags l '/r Uhr , gelegentlich ff
des Ovelgönner PferdemarktesÄ
erne Anzahl bester StutentekZ
öffentlich meistbietend gegeri
Barzahlung verkaufen lassen

Rodenkirchen , 9. Äug . 1912-
Der Vorstand.

Ed . Lübben.
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